
Beratungsarten: B = Beschluss, E = empfehlender Beschluss, K = Kenntnis

15. Landschaftsversammlung 2020-2025

 An die Mitglieder 

des Landschaftsausschusses

Köln, 11.12.2025
Frau Hüllenkrämer 
Fachbereich 06

Landschaftsausschuss

Freitag, 19.12.2025, 10:15 Uhr

Köln, Landeshaus, Rheinlandsaal

1.  A k t u a l i s i e r t e    T a g e s o r d n u n g

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung    

2. Niederschrift über die 31. Sitzung vom 25.11.2025  liegt bei  

3. Bildung der 16. Landschaftsversammlung Rheinland 
hier: Wahlprüfung und Feststellung des Wahlergebnisses
Berichterstattung:  LVR-Direktorin Lubek

15/3444 B folgt

4. Öffentliche Ausschreibung der Stelle der 
Landesdirektorin/des Landesdirektors (m/w/d)
Berichterstattung:  ELR Limbach

15/3446 B wurde 
nachgesandt

5. Mitgliedschaft des LVR im Verein "Netzwerk Bergische 
Museen e.V.“ 
hier: Benennung einer Vertretung des LVR zur 
Teilnahme an der Mitgliederversammlung 
Berichterstattung:  LVR-Dezernent Hillringhaus

15/3445 B 

6. Anpassung der Richtlinien zum "Paul-Clemen-Preis" und 
zum "Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR" - hier: 
Änderung des Vergabeturnus 
Berichterstattung:  LVR-Dezernentin Dr. Franz

15/3422 B folgt

7. Anfragen und Anträge    

8. Besondere Vorkommnisse    

9. Bericht aus der Verwaltung    

10. Verschiedenes    

� 



Beratungsarten: B = Beschluss, E = empfehlender Beschluss, K = Kenntnis

 

Nichtöffentliche Sitzung

11. Niederschrift über die 31. Sitzung vom 25.11.2025    

12. Personalmaßnahmen 
hier: Zuständigkeiten des Landschaftsausschuss
Berichterstattung:  ELR Limbach

15/3441 B 

13. Übertragung von drei Flurstücken aus dem allgemeinen 
Grundvermögen des LVR in das Sondervermögen der 
LVR-Universitätsklinik Essen
Berichterstattung:  LVR-Dezernentin Herrling

15/3387 B 

14. NEU:  Geplante Vergaben über Liefer- und 
Dienstleistungen sowie Aufträge für freiberufliche 
Leistungen ab einem Vergabewert von mehr als 300.000 
EUR (brutto)
Berichterstattung:  ELR Limbach

15/3447 B liegt bei

15. Anfragen und Anträge    

16. Besondere Vorkommnisse    

17. Bericht aus der Verwaltung    

18. Verschiedenes    

 

Mit freundlichen Grüßen
Die Vorsitzende

H e n k - H o l l s t e i n



TOP 1 Anerkennung der Tagesordnung
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15. Landschaftsversammlung 2020-2025

Niederschrift
über die 31. Sitzung des Landschaftsausschusses

am 25.11.2025 in Köln, Landeshaus

- öffentlicher Teil -

Anwesend vom Gremium:

CDU

Dr. Elster, Ralph
Henk-Hollstein, Anne Vorsitzende
Loepp, Helga
Schönberger, Frank
Solf, Michael-Ezzo
Wörmann, Josef

SPD

Holtmann-Schnieder, Ursula
Prof. Dr. Rolle, Jürgen
Soloch, Barbara für Heinisch, Iris
Prof. Dr. Wilhelm, Jürgen

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Bortlisz-Dickhoff, Johannes
Fliß, Rolf
Dr. Seidl, Ruth
Zsack-Möllmann, Martina

FDP

Effertz, Lars Oliver

AfD

Dick, Ralf für Noe, Yannick Niels

Die Linke.

Detjen, Ulrike

FREIE WÄHLER

Rehse, Henning beratendes Mitglied

� 
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Die FRAKTION

Thiel, Carsten beratendes Mitglied

Von den Geschäftsstellen der Fraktionen 

Boss, Frank CDU
Kühlwetter, Joachim CDU
Böll, Thomas SPD
Farnoudi, Tanaz SPD 
Blanke, Andreas Bündnis 90/DIE GRÜNEN
Runkler, Hans-Otto FDP
Wiener, Markus AfD
Kossen, Wilfried Die Linke.
Plötner, Beate FREIE WÄHLER

Verwaltung:

LVR-Direktorin Lubek, Ulrike
Erster Landesrat Limbach, Reiner
LVR-Dezernent Hillringhaus, Tilman
LVR-Dezernentin Herrling, Nina
LVR-Dezernent Dannat, Knut
LVR-Dezernentin Wenzel-Jankowski, Martina
LVR-Dezernentin Dr. Franz, Corinna

Baldsiefen, Sonja, LVR-Fachbereich 06
Bußenius, Natalie, LVR-Fachbereich 03
Egyptien, Lukas, Leiter LVR-Fachbereich 06
Fischer, Martina, Leiterin LVR-Fachbereich 14
Gläß, Leonie, persönliche Referentin LVR-Direktorin
Hanke, Lorenz, persönlicher Referent LVR-Direktorin
Hüllenkrämer, Tanja, LVR-Fachbereich 06 (Protokoll)
Laqua, Frank, persönlicher Referent Vorsitzende Landschaftsversammlung
Lenzen, Barbara, LVR-Fachbereich 14
Röser, Ingo, Gesamtpersonalrat
Schneider, Sandy, persönliche Referentin Erster Landesrat
von Berg, Gabriele, Leiterin LVR-Fachbereich 74
Wiese, Waldemar, Leiter LVR-Fachbereich 21
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung   

2. Niederschrift über die 30. Sitzung vom 06.10.2025   

3. Anpassung des Statuts für den "Ehrenring des 
Rheinlandes" 

15/3426 B 

4. Anpassung der Richtlinien für den "Rheinlandtaler" 15/3427 B 

5. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen / 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in 2024 und 
2025 sowie Übertragung von Ermächtigungen für 
Aufwendungen und Auszahlungen in das Haushaltsjahr 
2025

15/3169 B 

6. Berichterstattung zur wirtschaftlichen Lage des LVR 15/3437 K 

7. Stiftung Zollverein; 
hier: Neubestellung für das im Einvernehmen zwischen 
dem Land NRW, der Stadt Essen und dem LVR zu 
bestellende Mitglied des Stiftungsrates

15/3440 B 

8. Anträge der Fraktionen   

9. Anfragen der Fraktionen   

9.1 Zuweisung von Patienten zu Psychotherapeuten Anfrage 15/149 AfD 
K 

 

Beantwortung der Anfrage Nr. 15/149   

10. Besondere Vorkommnisse   

11. Bericht aus der Verwaltung   

12. Verschiedenes   

Nichtöffentliche Sitzung

13. Niederschrift über die 30. Sitzung vom 06.10.2025   

14. Personalmaßnahmen   

14.1 Personalmaßnahmen 
hier: Zuständigkeit des Landschaftsausschusses

15/3424 B 

14.2 Bestellung zur Prüferin des LVR-Fachbereichs 
Rechnungsprüfung des Landschaftsverbandes Rheinland

15/3406 B 

14.3 Besetzung der Leitung des LVR-Freilichtmuseums Lindlar 15/3442 B 

15. Grundstücksangelegenheiten   
 

15.1 Erwerb des letzten Teileigentumsanteils am Grundstück 
Paracelsusstraße 17 (Gebäude II) in 51375 Leverkusen

15/3322 B 
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15.2 Verkauf einer Liegenschaft in 47929 Grefrath aus dem 
Sondervermögen der LVR-Klinik Viersen

15/3435 B 

16. Vergabeangelegenheiten   

16.1 Geplante Vergaben über Liefer- und Dienstleistungen 
sowie Aufträge für freiberufliche Leistungen ab einem 
Vergabewert von mehr als 300.000 EUR (brutto)

15/3020 B 

16.2 LVR-Frida-Kahlo-Schule, Sankt Augustin 
hier: Vergabe der Freianlagenplanung

15/3429 B 

16.3 Vergabe der Vitrinenbauarbeiten für das LVR-
Landesmuseum Bonn

15/3410 B 

16.4 Zuschlag für einen Liefervertrag über Ökostrom aus 100 
% erneuerbaren Energien.

15/3433 B 

16.5 Vergabe eines Vertrages für konsiliarisch zahnärztliche 
Leistungen der LVR-Klinik Langenfeld

15/3405 B 

16.6 Vergabe zur Beschaffung von Flachwäsche für die LVR-
Krankenhauszentralwäscherei

15/3414 B 

16.7 Vergabe des Rahmenvertrages für den Brandschutz im 
LVR-Verbund für WohnenPlusLeben für den Zeitraum 
vom 01.01.2026 - 31.12.2027.

15/3436 B 

 

16.8 Listenmäßige Mitteilung der Vergabe von Bauleistungen 
(VOB) sowie Architekten-, Ingenieur- und 
Beratungsleitungen für das III. Quartal 2025.

15/3434 K 

17. Erneuerung der Mittelspannungsanlage des Kraftwerks 
der LVR-Klinik Bedburg-Hau

15/3439 B 

18. Stilllegung der Fachabteilung für Neurologie des LVR-
Klinikums Düsseldorf zum 31.12.2025

15/3415 B 

19. Anfragen und Anträge   

20. Besondere Vorkommnisse   

21. Bericht aus der Verwaltung   

22. Verschiedenes   

Beginn der Sitzung: 10:40 Uhr

Ende öffentlicher Teil: 11:28 Uhr

Ende der Sitzung: 11:43 Uhr
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Öffentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Die 1. aktualisierte Tagesordnung wird anerkannt.

Punkt 2
Niederschrift über die 30. Sitzung vom 06.10.2025

Der öffentliche Teil der Niederschrift wird ohne Anmerkung anerkannt.

Punkt 3
Anpassung des Statuts für den "Ehrenring des Rheinlandes" 
Vorlage Nr. 15/3426

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig ohne Aussprache:

Der Anpassung des Statuts für den "Ehrenring des Rheinlandes" wird gemäß Vorlage Nr. 
15/3426 zugestimmt.

Punkt 4
Anpassung der Richtlinien für den "Rheinlandtaler"
Vorlage Nr. 15/3427

Frau Dr. Seidl fragt, ob bei den Verleihungen der Rheinlandtaler in 2026 noch ein 
Preisgeld gezahlt werde. Die Vorsitzende informiert, im Ältestenrat sei die Auffassung 
vertreten worden, dass der Beschluss ab 2026 gelte, d.h. für Rheinlandtaler, die in 2025 
beschlossen wurden und in 2026 verliehen werden, kein Preisgeld mehr gezahlt werde.

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig bei Enthaltung der Stimmen der 
Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN:

Der Anpassung der Richtlinien für den "Rheinlandtaler" wird gemäß Vorlage Nr. 15/3427 
zugestimmt.

Punkt 5
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit in 2024 und 2025 sowie Übertragung von Ermächtigungen 
für Aufwendungen und Auszahlungen in das Haushaltsjahr 2025
Vorlage Nr. 15/3169

Herr Hillringhaus führt zur Vorlage Nr. 15/3169 aus. In der Bewirtschaftung 2025 
zeichne sich ein wesentlicher Mehrbedarf im Dezernat Soziales ab, insbesondere in den 
Leistungsgruppen Soziale Teilhabe nach dem SGB IX, dem Ambulant Betreuten Wohnen 
beim Persönlichen Budget und der Hilfe zur Pflege nach SGB XII. Die Entwicklungen 
fänden nicht singulär im LVR, sondern bundesweit statt. Nach den derzeitigen 
Erkenntnissen würden in diesem Haushaltsjahr noch bis zu 50 Mio. € mehr benötigt. 
Zudem werde davon ausgegangen, dass sich diese Entwicklung auch im Jahr 2026 
fortsetze. Frau Detjen fragt hinsichtlich des erhöhten Bedarfes, ob der LVR eruiere, 
woher die Zunahme von Fällen rühre und mit welcher Entwicklung in Zukunft zu rechnen 



- 6 -

sei. Herr Hillringhaus informiert, der LVR befinde sich in der Ursachenforschung und 
suche entsprechende Einflussmöglichkeiten. Zu ersten Erkenntnissen und dem weiteren 
Vorgehen der Arbeitsgruppe Soziales werde die Verwaltung unter dem Punkt "Bericht aus 
der Verwaltung" berichten.

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig:

1. Den genehmigungspflichtigen überplanmäßigen Aufwendungen und überplanmäßigen 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in 2024 und 2025 wird gemäß Vorlage Nr. 
15/3169 zugestimmt. 
2. Die anzeigepflichtigen überplanmäßigen Aufwendungen sowie über- und 
außerplanmäßigen Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in 2024 werden gemäß Vorlage 
Nr. 15/3169 zur Kenntnis genommen. 
3. Die Ermächtigungsübertragungen aus dem Haushaltsjahr 2024 in das Haushaltsjahr 
2025 werden gemäß Vorlage Nr. 15/3169 zur Kenntnis genommen.

Punkt 6
Berichterstattung zur wirtschaftlichen Lage des LVR
Vorlage Nr. 15/3437

Herr Hillringhaus berichtet zur aktuellen wirtschaftlichen Lage des LVR. In Kürze stehe 
die 4. Prognose zum Haushalt 2025 an, auf deren Grundlage auch ein erster Blick auf den 
voraussichtlichen Bewirtschaftungsverlauf 2026 geworfen werde. Hinsichtlich der von 
Herrn Boss gestellten Frage zu dem in der Vorlage aufgeworfenen Mehrbedarf von 175 
Mio. € äußert sich Herr Hillringhaus dahingehend, dass das Dezernat Soziales 
diesbezüglich eine Risikomeldung für das Jahr 2026 abgegeben habe. Risikomeldungen 
aus anderen Dezernaten lägen bislang nicht vor.

Die Berichterstattung zur aktuellen wirtschaftlichen Lage des LVR wird gemäß der Vorlage 
Nr. 15/3437 zur Kenntnis genommen.

Punkt 7
Stiftung Zollverein;
hier: Neubestellung für das im Einvernehmen zwischen dem Land NRW, der 
Stadt Essen und dem LVR zu bestellende Mitglied des Stiftungsrates
Vorlage Nr. 15/3440

Der Landschaftsausschuss beschließt einstimmig ohne Aussprache:

1. Der Landschaftsausschuss stimmt gemäß Vorlage Nr. 15/3440 der einvernehmlichen 
Bestellung von Herrn Tönjes, Vorsitzender des Vorstandes der RAG-Stiftung, als Mitglied 
des Stiftungsrates der Stiftung Zollverein in der Nachfolge von Herrn Schrimpf, 
Vorsitzender des Vorstandes der RAG AG, für die restliche Amtszeit des Stiftungsrates bis 
zum 31.12.2027 zu. 

 2. Die Zustimmung erfolgt unter der Maßgabe, dass der Rat der Stadt Essen eine 
entsprechende Beschlusslage herbeiführt.

Punkt 8
Anträge der Fraktionen

Anträge liegen keine vor.
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Punkt 9
Anfragen der Fraktionen

Punkt 9.1
Zuweisung von Patienten zu Psychotherapeuten
Anfrage Nr. 15/149 AfD

Beantwortung der Anfrage Nr. 15/149

Die Beantwortung der Anfrage Nr. 15/149 wird ohne Aussprache zur Kenntnis 
genommen.

Punkt 10
Besondere Vorkommnisse

Es gibt keine Wortmeldungen.

Punkt 11
Bericht aus der Verwaltung

Bericht aus der Arbeitsgruppe Soziales
Frau LVR-Direktorin Lubek führt in den Bericht ein und berichtet über die derzeit 
schwierigen Vergütungsverhandlungen. Herr ELR Limbach berichtet zum aktuellen 

Sachstand aus der Arbeitsgruppe Soziales (vormals Arbeitsgruppe Eingliederungshilfe des 

Verwaltungsvorstandes). Die Arbeitsgruppe befasse sich mit kostendämpfenden und 
effizienzsteigernden Maßnahmen in allen Bereichen der Eingliederungshilfe sowie den 
Entwicklungen in der Eingliederungshilfe, im Hinblick auf einzelne 
Vergütungsvereinbarungen insbesondere mit der Frage der Refinanzierung von 
Tarifsteigerungen über die Leistungsentgelte. Für Ende des ersten Quartals 2026 sei eine 
Vorlage vorgesehen, die die Rahmenbedingungen und Leitziele der Agenda 2030 des 
Dezernats Soziales darstellen werde. Er beantwortet Fragen der Herren Prof. Dr. Rolle, 
Böll und Wörmann. Die wörtlichen Ausführungen sollen den Fraktionen im Anschluss an 
die Sitzung zur Verfügung gestellt werden.

Punkt 12
Verschiedenes

Es gibt keine Wortmeldungen.

Köln, 11.12.2025 

Die Vorsitzende 

H e n k - H o l l s t e i n

Köln, 10.12.2025 

Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland

L u b e k



Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland

Vorlage Nr. 15/3444

öffentlich

Datum: 16.12.2025

Dienststelle: Fachbereich 06

Bearbeitung: Frau Hüllenkrämer

Landschaftsausschuss 19.12.2025 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Bildung der 16. Landschaftsversammlung Rheinland 
hier: Wahlprüfung und Feststellung des Wahlergebnisses

Beschlussvorschlag:

Der Landschaftsausschuss stellt aufgrund der von den Mitgliedskörperschaften und den 
zuständigen Landesleitungen der Parteien/Wählergruppen übermittelten Unterlagen 
gemäß § 7b Landschaftsverbandsordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW, S. 657), der zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. NRW, S. 618) geändert wurde, und Ziffer 
7 des Runderlasses des Ministeriums des Innern vom 19.08.2019 (MBl. NRW. S. 364) 
fest: 

1. Die Wahlen in den Mitgliedskörperschaften wurden – wie in der Begründung zur   
Vorlage Nr. 15/3444 erläutert – ordnungsgemäß durchgeführt.  
2. Die 16. Landschaftsversammlung Rheinland setzt sich gemäß Vorlage Nr. 
15/3444 aus 140 Mitgliedern wie folgt zusammen: 

 47 Mitglieder CDU  
 30 Mitglieder SPD  
 21 Mitglieder Grüne 
 20 Mitglieder AfD  
  8 Mitglieder Die Linke  
  5 Mitglieder FDP 
  3 Mitglieder FW NRW  
  2 Mitglieder Volt  
  2 Mitglieder BSW 
  1 Mitglied Die PARTEI 
  1 Mitglied GUT & KLIMA 

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2025. nein



Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

L u b e k
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Zusammenfassung               

 

Die Kommunalwahlen 2025 in Nordrhein-Westfalen fanden am 14.09.2025 statt.  

 

Nach § 7b Abs. 9 Landschaftsverbandsordnung (LVerbO) endet die Wahlzeit der 

Landschaftsversammlung mit dem Ablauf der allgemeinen Wahlzeit der 

Mitgliedskörperschaften.  

Die laufende Wahlperiode endete somit am 31.10.2025, die neue Wahlperiode begann am  

01.11.2025.  

 

Die Vertretungen der Mitgliedskörperschaften wählen in geheimer Wahl innerhalb von 

sechs Wochen nach Beginn ihrer Wahlzeit die Mitglieder der Landschaftsversammlung  

(§ 7b Abs. 1 S. 1 LVerbO).   

Der Wahlzeitraum endete mithin am 12.12.2025.  

Alle Mitgliedskörperschaften haben die Mitglieder der 16. Landschaftsversammlung 

Rheinland in ihren Sitzungen zwischen dem 03.11. und 11.12.2025 gewählt.  

 

Die Reservelisten von den für das Gebiet des LVR zuständigen Landesleitungen der 

Parteien und Wählergruppen, die in mindestens einer der Vertretungen der 

Mitgliedskörperschaften vertreten sind, sind „bis zum 22. Tag nach dem Wahltag der 

Allgemeinen Kommunalwahlen beim Direktor des Landschaftsverbandes einzureichen“  

(§ 7b Abs. 5 S. 1 LVerbO).  

Die Einreichungsfrist endete mithin am 06.10.2025.  

Folgende Parteien und Wählergruppen haben Reservelisten eingereicht:  

CDU, SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN (Grüne), AfD, Die Linke, FDP, FW NRW, Volt, BSW, 

Die PARTEI, DAL-WGD, TIERSCHUTZ 

Die eingereichten Reservelisten von CDU, SPD, Grüne, AfD, Die Linke, FDP, FW NRW, 

Volt, BSW und Die PARTEI wurden zugelassen. Die eingereichten Reservelisten von DAL-

WGD und TIERSCHUTZ wurden nicht zugelassen. 

 

Auf jede Mitgliedskörperschaft entfällt bis zu einer Einwohnerzahl von 100.000 ein 

Mitglied. Für jede weiteren 100.000 Einwohner sowie für eine Resteinwohnerzahl von 

mehr als 50.000 ist je ein weiteres Mitglied zu wählen.  

Aufgrund der Einwohnerzahlen sind insgesamt 101 Mitglieder direkt zu wählen.   

 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften erstreckte 

sich auf: 

- Einhaltung des Wahlzeitraumes  

- Vollständigkeit der angeforderten Unterlagen  

- Wahlverfahren und Anzahl der direkt zu wählenden Mitglieder  

- Erfüllen der angegebenen Wählbarkeitsvoraussetzungen  

- Verhältnis Bedienstete*r / Mitglied der Vertretung  

- Unvereinbarkeit von Amt und Mandat  

- Richtigkeit von weiteren Angaben auf dem Wahlergebnisvordruck  

 

Da die Sitzverteilung in der Landschaftsversammlung aufgrund des Wahlergebnisses in 

den Mitgliedskörperschaften nicht dem Ergebnis entspricht, das sich bei einer 

Sitzverteilung nach dem Verfahren der mathematischen Proportion nach Hare/Niemeyer 

auf der Grundlage der von den Parteien und Wählergruppen bei den Wahlen zu den 
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Vertretungen der Mitgliedskörperschaften erzielten gültigen Stimmen ergeben würde, ist 

nach § 7b Abs. 4 LVerbO ein Verhältnisausgleich durchzuführen. Dazu ist eine neue 

Ausgangszahl für die Verteilung weiterer Sitze zu bilden.  

Nach Durchführung des Verhältnisausgleichs gehören der 16. Landschaftsversammlung 

insgesamt 140 Mitglieder an. Die Mitglieder verteilen sich wie folgt:  

 

 47 Mitglieder CDU  

 30 Mitglieder SPD  

 21 Mitglieder Grüne 

 20 Mitglieder AfD  

  8 Mitglieder Die Linke  

  5 Mitglieder FDP 

  3 Mitglieder FW NRW  

  2 Mitglieder Volt  

  2 Mitglieder BSW 

  1 Mitglied Die PARTEI 

  1 Mitglied GUT & KLIMA  

 

Nach Feststellung des Wahlergebnisses durch den Landschaftsausschuss macht die LVR-

Direktorin das Ergebnis öffentlich bekannt (Ziffer 7.4 des Erlasses des Ministeriums des 

Innern zur Bildung der Landschaftsversammlung vom 19.08.2019).  

 

Mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung beginnt die in § 8 Abs. 1 LVerbO bestimmte Frist 

von 30 Tagen, innerhalb derer die Landschaftsversammlung zusammentreten muss 

(Ziffer 8 des Runderlasses des Ministeriums des Innern zur Bildung der 

Landschaftsversammlung vom 19.08.2019).  

Die 16. Landschaftsversammlung Rheinland wird am 23.01.2026 erstmalig 

zusammentreten.  
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Begründung der Vorlage Nr. 15/3444: 
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1. Vorbereitung der Wahl zur  
16. Landschaftsversammlung Rheinland  

1.1 Grundlagen zur Bildung der 16. Landschaftsversammlung 

Das Wahlverfahren zur Bildung der Landschaftsversammlung ist in § 7b 

Landschaftsverbandsordnung (LVerbO) für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 14.07.1994, der zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10. 

Juli 2025 geändert wurde, geregelt (GV.NRW. S.618 Anlage 1). 

 

Das Ministerium des Innern NRW hat mit Runderlass vom 19.08.2019 (MBl. NRW. S. 364, 

Anlage 2) zur Bildung der Landschaftsversammlung erforderliche Erläuterungen und 

Klarstellungen des § 7b LVerbO gegeben.  

 

Zudem wurden die endgültigen Ergebnisse der Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen 

vom 14.09.2025 zugrunde gelegt (Ministerium des Innern des Landes NRW, 

herausgegeben vom Statistischen Landesamt Information und Technik NRW, erschienen 

im Oktober 2025, aktualisiert am 04.11.2025).  

 

1.2 Aufgabenverteilung  

Die Verteilung der Aufgaben bei der Bildung der Landschaftsversammlung zwischen dem 

Landschaftsausschuss und der Direktorin des Landschaftsverbandes ergibt sich aus  

Ziffer 2 des o. g. Runderlasses des Ministeriums des Innern. Darin heißt es:  

 

„2.1  Die Direktorin des Landschaftsverbandes hat hiernach im Besonderen  

2.1.1  auf den Zeitraum für die Wahl der Mitglieder der Landschaftsversammlung 

hinzuweisen, (siehe dazu nachfolgenden Gliederungspunkt 1.3)    

2.1.2  die Anzahl der von den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften mit Erststimmen 

zu wählenden Mitglieder und Ersatzmitglieder zu ermitteln und den einzelnen 

Mitgliedskörperschaften mitzuteilen, (siehe dazu nachfolgenden Gliederungspunkt 

1.4)   

2.1.3  die Reservelisten der Parteien und Wählergruppen entgegenzunehmen, nach 

Überprüfung zuzulassen und den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften 

unverzüglich zuzuleiten, (siehe dazu nachfolgenden Gliederungspunkt 1.5)    

2.1.4  die Anzahl der aus den Reservelisten gewählten Mitglieder zu ermitteln,  

(siehe dazu nachfolgenden Gliederungspunkt 3.3)     

2.1.5  das Ergebnis der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften entgegenzunehmen und 

die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften 

vorzubereiten (siehe dazu nachfolgenden Gliederungspunkt 2)      

sowie  

2.1.6  das endgültige Ergebnis der Wahl öffentlich bekannt zu geben. 

 

2.2  Der Landschaftsausschuss hat im Besonderen: 

2.2.1  die Ordnungsmäßigkeit der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften zu prüfen, 

2.2.2  das endgültige Ergebnis der Wahl festzustellen.“ 
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Darüber hinaus wird in Ziffer 9 des o.g. Runderlasses ausgeführt: 

„Ein formelles Wahlprüfungsverfahren ist in der Landschaftsverbandsordnung nicht 

vorgesehen. Es bleibt jedoch der neugebildeten Landschaftsversammlung überlassen, 

über die Gültigkeit ihrer Bildung zu beschließen und erforderlichenfalls mit der 

Vorbereitung dieses Beschlusses den Landschaftsausschuss oder einen besonderen 

Ausschuss zu betrauen.“  

 

1.3 Wahlzeitraum 

 

Die Vertretungen der Mitgliedskörperschaften wählen in geheimer Wahl innerhalb von 

sechs Wochen nach Beginn ihrer Wahlzeit die Mitglieder der Landschaftsversammlung  

(§ 7b Abs. 1 S. 1 LVerbO).   

 

Die neue Wahlperiode der im Jahr 2025 gewählten Vertretungen begann am 01.11.2025. 

 

Die Sechswochenfrist nach § 7b Abs. 1 S. 1 LVerbO beginnt gemäß § 187 Abs. 2 S. 1 

BGB an einem Samstag und endet gemäß § 188 Abs. 2 HS. 2 BGB nach sechs Wochen an 

einem Freitag.  

 

Damit ist die Zeit, in der die Mitglieder der Landschaftsversammlung gewählt werden 

müssen, auf den Zeitraum vom 01.11.2025 bis zum 12.12.2025 festgeschrieben. Eine 

Abweichung vom gesetzlich festgelegten Wahlzeitraum ist nicht möglich.   

 

Der Wahlzeitraum 01.11. – 12.12.2025 ist am 05.02.2025 auf der Homepage des LVR 

bekannt gemacht worden. Ein entsprechender Hinweis auf die Bekanntmachung ist im 

Ministerialblatt NRW Nr. 9 vom 17.02.2025 (MBl. NRW. S. 330) veröffentlicht worden. 

Die Mitgliedskörperschaften sind mit Schreiben vom 05.02.2025 über den Wahlzeitraum 

informiert worden.  

 

 

1.4 Zahl der mit den Erststimmen zu wählenden Mitglieder  

 

Nach Ziffer 3.1 des Runderlasses des Ministeriums des Innern ermittelt der Direktor / die 

Direktorin des Landschaftsverbandes die Zahl der in jeder Mitgliedskörperschaft mit 

Erststimmen zu wählenden Mitglieder nach den Einwohnerzahlen, die bei den letzten 

allgemeinen Wahlen der Vertretungen der Mitgliedskörperschaften zugrunde zu legen 

waren, und teilt diese Zahl den Mitgliedskörperschaften mit.  

 

 

Für die Allgemeinen Kommunalwahlen im Jahr 2025 richten sich die Bevölkerungszahlen 

nach § 3 Abs. 2 S. 1 KWahlG i. V. m. § 78 Abs. 1 Kommunalwahlordnung nach der vom 

Landesamt für Information und Technik halbjährlich fortgeschriebenen Bevölkerungszahl, 

die 42 Monate nach Beginn der Wahlperiode veröffentlicht ist.  
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Beginn der Wahlperiode:  01.11.2020  

 

2020:       2 Monate  

2021:     12 Monate  

2022:     12 Monate  

2023:     12 Monate  

2024:       4 Monate   

 

gesamt:    42 Monate  

 

entspricht:    30.04.2024  

 

Ausgehend vom Beginn der laufenden Wahlperiode am 01.11.2020 sind somit die 

Bevölkerungszahlen maßgeblich, die zum Zeitpunkt 30.04.2024 veröffentlicht waren.  

 

Zum 30.04.2024 waren die halbjährlichen Bevölkerungszahlen von Juni 2023 

veröffentlicht (erschienen Oktober 2023). Die Bevölkerungszahlen von Dezember 2023 

sind erst im Juli 2024 erschienen.  

 

Die Gesamtzahl der mit Erststimmen zu wählenden Mitglieder beläuft sich damit auf 101 

Direktmandate. Gegenüber der letzten Wahl im Jahr 2020 ergibt sich keine Steigerung. 

 

Die Mitgliedskörperschaften sind mit Schreiben vom 12.06.2025 über die Anzahl der 

direkt zu wählenden Mitglieder (Direktmandate) informiert worden. Eine Übersicht ist als 

Anlage 3 beigefügt.   
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1.5 Prüfung und Zulassung/Nichtzulassung der Reservelisten   

 

1.5.1 Eingereichte Reservelisten  

 

Folgende Parteien und Wählergruppen haben Reservelisten eingereicht:  

CDU, SPD, Grüne, AfD, Die Linke, FDP, FW NRW, Volt, BSW, Die PARTEI, DAL-WGD, 

TIERSCHUTZ 

 

1.5.2 Überprüfung der Reservelisten  

 

1.5.2.1 Gegenstand der Überprüfung  
 

Die Überprüfung der Reservelisten erstreckte sich auf:  

-  Fristgerechter Eingang  

-  Vollständigkeit der angeforderten Unterlagen  

-  Erfüllen der rechtlichen Voraussetzungen zur Zulassung  

-   Erfüllen der angegebenen Wählbarkeitsvoraussetzungen  

-  Richtigkeit von weiteren Angaben auf den Reservelisten  

-  Vorliegen der Zustimmungserklärung zur Benennung auf der Reserveliste  

 

1.5.2.2 Fristgerechter Eingang 
  

Die Reservelisten sind „bis zum 22. Tag nach dem Wahltag der Allgemeinen 

Kommunalwahlen beim Direktor des Landschaftsverbandes einzureichen“  

(§ 7b Abs. 5 S. 1 LVerbO).  

Die Einreichungsfrist endete mithin am 06.10.2025 um 24.00 Uhr.  

 

Reservelisten wurden von folgenden Parteien bzw. Wählergruppen eingereicht:  

• CDU:  Reserveliste vom 16.09.2025, Eingang am 22.09.2025  

• SPD:  Reserveliste vom 29.08.2025, Eingang am 02.09.2025  

• Grüne: Reserveliste vom 19.09.2025, Eingang am 30.09.2025 

• AfD:  Reserveliste ohne Datum,     Eingang am 30.09.2025 

• Die Linke: Reserveliste vom 29.09.2025, Eingang am 01.10.2025  

• FDP:   Reserveliste vom 20.09.2025, Eingang am 25.09.2025  

• FW NRW: Reserveliste vom 03.07.2025, Eingang am 17.09.2025  

• Volt:   Reserveliste vom 03.10.2025, Eingang am 06.10.2025  

• BSW:   Reserveliste vom 28.09.2025, Eingang am 01.10.2025 

• Die PARTEI: Reserveliste vom 03.10.2025, Eingang am 06.10.2025 

• DAL-WGD: Reserveliste vom 04.10.2025, Eingang am 06.10.2025 

• TIERSCHUTZ:Reserveliste vom 03.10.2025, Eingang am 06.10.2025 

 

Ergebnis: Alle Reservelisten sind fristgerecht eingereicht worden.  
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1.5.2.3 Vollständigkeit der angeforderten Unterlagen 
  

Die Landesleitungen der Parteien und Wählergruppen wurden aufgefordert, mit den 

Reservelisten die Unterlagen einzureichen, die eine Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit 

der Aufstellung der Reservelisten erlauben.  

Dazu waren den Reservelisten beizufügen:  

-  Zustimmungserklärung je Bewerber*in zur Benennung auf der Reserveliste  

-  Niederschrift über die Mitglieder- oder Vertreterversammlung  

   Aus dem Protokoll muss erkennbar sein, dass die Bewerber*innenaufstellung in  

   geheimer Abstimmung erfolgt ist. Das Protokoll ist von zwei Vertreter*innen aus  

 der Mitglieder- oder Vertreterversammlung zu unterzeichnen.   

-  Versicherung an Eides statt, dass die Wahl der Bewerber*innen für  

   die Reserveliste sowie die Festlegung der Reihenfolge in geheimer Abstimmung  

   erfolgt ist.  

 

Ergebnis: Alle erforderlichen Unterlagen sind fristgerecht und vollständig bei 

der Direktorin des Landschaftsverbandes eingereicht worden.  

 

1.5.2.4 Erfüllen der rechtlichen Voraussetzungen zur Zulassung  
 

Die Reservelisten sind von den für das Gebiet des Landschaftsverbandes Rheinland 

zuständigen Landesleitungen der Parteien und Wählergruppen, die in mindestens einer 

der Vertretungen der Mitgliedskörperschaften vertreten sind, bei der Direktorin des 

Landschaftsverbandes einzureichen (§ 7b Abs. 5 S. 1 LVerbO).  

 

Die von CDU, SPD, Grüne, AfD, Die Linke, FDP, FW NRW, Volt, BSW und Die PARTEI 

jeweils eingereichten Reservelisten erfüllen diese Voraussetzungen.  

 

Für die von den Wählergruppen DAL-WGD und TIERSCHUTZ eingereichten Reservelisten 

fehlt es mangels Vorhandenseins einer Landesleitung an der gesetzlichen 

Einreichungsbefugnis.  

 

Ergebnis: Die Reservelisten von CDU, SPD, Grüne, AfD, Die Linke, FDP, FW NRW, 

Volt, BSW und Die PARTEI erfüllen die rechtlichen Voraussetzungen zur 

Zulassung, die Reservelisten von DAL-WGD und TIERSCHUTZ erfüllen diese 

nicht. 

 

1.5.2.5 Erfüllen der angegebenen Wählbarkeitsvoraussetzungen  

 

Die Überprüfung der angegebenen Wählbarkeitsvoraussetzungen erfolgte durch:  

-  Abgleich der Reservelisten zur Wahl des Rates, des Kreistages bzw. des 

Städteregionstages    

-  Abgleich der Listen der gewählten Mitglieder des Rates, des Kreistages bzw. des 

Städteregionstages  

-  Recherche im Internet  

-  ggf. fernmündliche Rückfrage bei den Ansprechpartner*innen in den 

Mitgliedskörperschaften  

-  ggf. fernmündliche Rückfrage bei den kreisangehörigen Städten und Gemeinden 

- ggf. Rückfrage bei den benannten Vertrauenspersonen für die Reservelisten  
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Soweit dabei Änderungen erforderlich waren, sind diese handschriftlich in den 

Reservelisten verzeichnet worden.  

 

Besonderheiten:  

 

CDU:  

Bei dem Bewerber Michael Stefer, lfd. Nr. 15, ist als Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Bediensteter einer Mitgliedskörperschaft“ und Wipperfürth angegeben. Wipperfürth ist 

keine Mitgliedskörperschaft. Da Michael Stefer weder Mitglied der Vertretung Wipperfürth 

noch Bediensteter der kreisangehörigen Gemeinde Wipperfürth ist, ist diese 

Wählbarkeitsvoraussetzung bei Michael Stefer zu streichen. Die 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ im 

Oberbergischen Kreis liegt vor.    

 

Der Bewerber Jörg Johannes Uhlenbruch, lfd. Nr. 50, erfüllt nicht die angegebene 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Bedienstete*r einer Mitgliedskörperschaft“. Da Jörg 

Johannes Uhlenbruch keine andere Wählbarkeitsvoraussetzung erfüllt, ist er von der 

Reserveliste zu streichen.  

 

SPD: 

Bei der Bewerberin Ute Krupp, lfd. Nr. 8, wurden die Wählbarkeitsvoraussetzungen 

„Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und „Reservelistenbewerber*in für 

die Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und Bonn angegeben. Die 

Mitgliedskörperschaft Bonn wurde fehlerhaft angegeben, die Mitgliedskörperschaft ist 

Rhein-Sieg-Kreis, damit ist sie rechtmäßige Reservelistenkandidatin. Die Reserveliste ist 

dahingehend geändert.  

 

Bei dem Bewerber Manfred Bausch, lfd. Nr. 11, wurden die Wählbarkeitsvoraussetzungen 

„Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und „Reservelistenbewerber*in für 

die Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und Stadt Aachen angegeben. Die 

Mitgliedskörperschaft Stadt Aachen wurde fehlerhaft angegeben, die 

Mitgliedskörperschaft ist StädteRegion Aachen, damit ist er rechtmäßiger 

Reservelistenkandidat. Die Reserveliste ist dahingehend geändert.  

 

Bei der Bewerberin Cornelia Mazur-Flöer, lfd. Nr. 18, wurden die 

Wählbarkeitsvoraussetzungen „Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und 

„Reservelistenbewerber*in für die Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und Rhein-

Sieg-Kreis angegeben. Cornelia Mazur-Flöer erfüllt nicht die Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“. Diese Wählbarkeitsvoraussetzung 

ist zu streichen. 

 

Der Bewerber Rodion Bakum, lfd. Nr. 24, erfüllt nicht die angegebene 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Reservelistenbewerber*in für die Vertretung einer 

Mitgliedskörperschaft“. Da Rodion Bakum auch keine andere Wählbarkeitsvoraussetzung 

erfüllt, ist er von der Reserveliste zu streichen.  
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Grüne: 

Der Bewerber Ralf Franz Klemm, lfd. Nr. 4, ist am 17.09.2025 verstorben. Er ist von der 

Reserveliste zu streichen.  

 

Bei der Bewerberin Karin Schmitt-Promny, lfd. Nr. 7, wurde die 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Reservelistenbewerber*in für die Vertretung einer 

Mitgliedskörperschaft“ und Stadt Aachen angegeben. Die Mitgliedskörperschaft Stadt 

Aachen wurde fehlerhaft angegeben, die Mitgliedskörperschaft ist StädteRegion Aachen, 

damit ist sie rechtmäßige Reservelistenkandidatin. Die Reserveliste ist dahingehend 

geändert.  

 

Bei dem Bewerber Josef Martin Kresse, lfd. Nr. 30, liegt keine Wählbarkeitsvoraussetzung 

vor.  Er ist von der Reserveliste zu streichen.  

 

AfD: 

Bei dem Bewerber Matthias Büschges, lfd. Nr. 1, ist als Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Mitglied der Vertretung“ und Bezirk Chorweiler angegeben. Dies stellt keine 

Wählbarkeitsvoraussetzung für die Reserveliste dar und ist daher zu streichen. Da 

Matthias Büschges die andere angegebene Wählbarkeitsvoraussetzung „Vertretung einer 

Mitgliedskörperschaft“ in der „Stadt Köln“ erfüllt, ist er rechtmäßiger 

Reservelistenkandidat.  

 

Bei der Bewerberin Christina Reulen, lfd. Nr. 2, ist als Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und Kreis Viersen angegeben. 

Christina Reulen ist nicht Mitglied des Kreistages Viersen.  Da Christina Reulen die 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Reservelistenbewerber*in“ für die Vertretung einer 

Mitgliedskörperschaft“ erfüllt (hier: Kreis Viersen), ist sie rechtmäßige 

Reservelistenkandidatin. Die Wählbarkeitsvoraussetzung ist in der Reserveliste 

entsprechend geändert. 

 

Bei dem Bewerber Dr. Uwe Toni Höller, lfd. Nr. 3, ist als Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Mitglied der Vertretung einer kreisangehörigen Gemeinde“ angegeben. Dr. Uwe Toni 

Höller ist nicht Mitglied des Gemeinderates Hellenthal. Da Dr. Uwe Toni Höller die 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ erfüllt 

(hier: Kreis Euskirchen), ist er rechtmäßiger Reservelistenkandidat. Die 

Wählbarkeitsvoraussetzung ist in der Reserveliste entsprechend geändert. 

 

Bei dem Bewerber Marco Baumgarten, lfd. Nr. 7, wurde die Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und Rhein-Erft angegeben. Die 

Mitgliedskörperschaft Rhein-Erft wurde fehlerhaft angegeben, die Mitgliedskörperschaft 

ist Rhein-Sieg-Kreis. Damit ist er rechtmäßiger Reservelistenkandidat. Die Reserveliste 

ist dahingehend geändert.  

 

Bei der Bewerberin Iris Habicht, lfd. Nr. 10, ist als Wählbarkeitsvoraussetzung „Mitglied 

der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und Kreis Kleve angegeben. Iris Habicht ist 

nicht Mitglied des Kreistages Kleve. Da Iris Habicht die Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Reservelistenbewerber*in“ für die Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ erfüllt (hier: 

Kreis Kleve), ist sie rechtmäßige Reservelistenkandidatin. Die Wählbarkeitsvoraussetzung 

ist in der Reserveliste entsprechend geändert. 
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Bei dem Bewerber Dietmar Rekowski, lfd. Nr. 13, ist keine Wählbarkeitsvoraussetzung 

angegeben. Die Überprüfung hat ergeben, dass Dietmar Rekowski über die Reserveliste 

Mitglied des Kreistages Oberbergischer Kreis geworden ist, demgemäß liegen die 

Wählbarkeitsvoraussetzungen „Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und 

„Reservelistenbewerber für die Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ vor, er ist damit 

rechtmäßiger Reservelistenkandidat. Die Reserveliste ist dahingehend ergänzt. 

 

Bei dem Bewerber Sebastian Walgenbach, lfd. Nr. 14, ist als Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Mitglied der Vertretung einer kreisangehörigen Gemeinde“ und Stadt Duisburg Walsum 

angegeben. Dies stellt keine Wählbarkeitsvoraussetzung für die Reserveliste dar und ist 

daher zu streichen. Da Sebastian Walgenbach die andere angegebene 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ in der Stadt 

Duisburg erfüllt, ist er rechtmäßiger Reservelistenkandidat.  

 

FW NRW: 

Der Bewerber Hans-Peter Stinner, lfd. Nr. 13, erfüllt nicht die angegebene 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Reservelistenbewerber*in für die Vertretung einer 

Mitgliedskörperschaft“. Da Hans-Peter Stinner die Wählbarkeitsvoraussetzung „Mitglied 

der Vertretung einer kreisangehörigen Gemeinde“ (hier: Stadt Wiehl) erfüllt, ist er 

rechtmäßiger Reservelistenkandidat. Die Reserveliste ist entsprechend angepasst. 

 

BSW: 

Der Bewerber Andreas Diethelm Danne, lfd. Nr. 1, erfüllt nicht die angegebene 

Wählbarkeitsvoraussetzung „Mitglied der Vertretung einer kreisangehörigen Gemeinde“. 

Andreas Diethelm Danne ist nicht Mitglied des Stadtrates Königswinter. Die 

Wählbarkeitsvoraussetzung ist daher zu streichen. Da Andreas Diethelm Danne die 

andere angegebene Wählbarkeitsvoraussetzung „Reservelistenbewerber für die 

Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ erfüllt, ist er rechtmäßiger Reservelistenkandidat.  

 

Die PARTEI: 

Bei der Bewerberin Sonja Schaufelberger, lfd. Nr. 6, ist als Wählbarkeitsvoraussetzung 

„Reservelistenbewerberin für die Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ und Aachen 

angegeben. Reservelistenbewerberin für die Vertretung einer kreisangehörigen Gemeinde 

(hier: Stadt Aachen) ist keine zulässige Wählbarkeitsvoraussetzung. Eine andere 

Wählbarkeitsvoraussetzung ist ebenfalls nicht gegeben, so dass sie keine rechtmäßige 

Reservelistenkandidatin ist und von daher auf der Reserveliste zu streichen ist. 

 

Ergebnis: Alle übrigen Reservelistenbewerber*innen erfüllen nach Überprüfung 

mindestens eine Wählbarkeitsvoraussetzung.  

 

1.5.2.6 Weitere Angaben auf den Reservelisten  

 

Die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl und Aufstellung der Reservelisten sowie die 

Richtigkeit der auf der Reserveliste stehenden Angaben wurden mit Unterschrift 

bescheinigt.  

In einigen Fällen mussten fehlende bzw. fehlerhafte Angaben ergänzt bzw. geändert 

werden. Die Ergänzungen und Änderungen sind handschriftlich in den Reservelisten 

verzeichnet worden.  
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1.5.2.7 Vorliegen der Zustimmungserklärung zur Benennung auf der Reserveliste  

 

Ergebnis: Die Zustimmungserklärungen aller Reservelistenbewerber*innen zur 

Benennung auf der Reserveliste liegen vor.  

 

1.5.3 Zulassung der Reservelisten  

 

Die eingereichten Reservelisten von CDU, SPD, Grüne, AfD, Die Linke, FDP, FW NRW, 

Volt, BSW und Die PARTEI wurden unter Berücksichtigung der oben genannten 

Ergänzungen und Änderungen einschl. redaktioneller Anpassungen zugelassen.  

 

Kopien der zugelassenen Reservelisten wurden den Mitgliedskörperschaften und den 

Landesleitungen der Parteien und Wählergruppen zugeleitet.  

 

Die Reservelisten in zusammengefasster Form als Wahlzettel für die Reservelistenwahl 

wurden den Mitgliedskörperschaften in ausreichender Anzahl für die Wahlen in den 

Mitgliedskörperschaften zur Verfügung gestellt (Anlage 4).  

 

1.5.4 Nichtzulassung der Reservelisten 

 

Die eingereichten Reservelisten von DAL-WGD und TIERSCHUTZ wurden in Ermangelung 

der rechtlichen Voraussetzungen nicht zugelassen. 

 

Die Wählergruppen DAL-WGD und TIERSCHUTZ wurden jeweils mit Bescheid vom 

20.10.2025 über die Nichtzulassung der Reserveliste informiert. 

2. Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit der Wahlen 
in den Mitgliedskörperschaften  

2.1 Prüfungsgegenstände  

 

Gemäß Ziffer 7.3 des o. g. Runderlasses des Ministeriums des Innern überprüft der 

Landschaftsausschuss anhand der Unterlagen, die der Direktorin des 

Landschaftsverbandes von den Mitgliedskörperschaften zugeleitet wurden, die 

Ordnungsmäßigkeit der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften.  

 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Wahlen hat sich auf die in § 7b Abs. 1 bis 3 

LVerbO festgelegten Erfordernisse zu erstrecken:  

-  Einhaltung des Wahlzeitraumes  

-  Vollständigkeit der angeforderten Unterlagen  

-  Wahlverfahren und Anzahl der direkt zu wählenden Mitglieder  

-  Erfüllen der angegebenen Wählbarkeitsvoraussetzungen  

-  Verhältnis Bedienstete*r / Mitglied der Vertretung  
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-  Unvereinbarkeit von Amt und Mandat  

-  Richtigkeit von weiteren Angaben auf den Wahlergebnisvordrucken  

 

2.2 Prüfungsergebnis  

2.2.1 Einhaltung des Wahlzeitraumes  

 

Die Vertretungen der Mitgliedskörperschaften wählen in geheimer Wahl innerhalb von 

sechs Wochen nach Beginn ihrer Wahlzeit die Mitglieder der Landschaftsversammlung  

(§ 7b Abs. 1, S. 1 LVerbO).   

Der Wahlzeitraum endete mithin am 12.12.2025.  

 

Ergebnis: Alle Mitgliedskörperschaften haben die Mitglieder der  

16. Landschaftsversammlung Rheinland in ihren Sitzungen zwischen dem 03.11. 

und 11.12.2025 gewählt.  

 

Eine Übersicht der Wahltermine liegt als Anlage 5 bei.   

 

2.2.2 Vollständigkeit der angeforderten Unterlagen  

 

Die Mitgliedskörperschaften wurden aufgefordert, die Unterlagen einzureichen, die für 

eine Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Wahlen von Bedeutung sind.  

Dazu mussten die Mitgliedskörperschaften der Direktorin des Landschaftsverbandes 

unverzüglich nach der Wahl zuleiten:  

-  Wahlergebnisvordruck  

-  Vordruck Kontaktdaten der gewählten Mitglieder    

-  Vordruck Kontaktdaten der gewählten Ersatzmitglieder    

 

Ergebnis: Alle erforderlichen Unterlagen sind vollständig bei der Direktorin des 

Landschaftsverbandes eingereicht worden.  

 

 

2.2.3 Wahlverfahren und Anzahl der direkt zu wählenden Mitglieder  

 

Das Wahlverfahren für die direkt zu wählenden Mitglieder ergibt sich aus § 7b Abs. 2 

LVerbO. Danach findet eine Listenwahl nach dem Verfahren der mathematischen 

Proportion statt. 

 

In den Mitgliedskörperschaften ist die nach ihrer Einwohnerzahl zustehende Zahl von 

Mitgliedern gewählt worden (siehe Ziffer 1.4).  

 

Besonderheiten:  

 

Die Wahl der drei der Stadt Mönchengladbach zustehenden Direktmandate sowie der 

Ersatzkandidat*innen hat in der Sitzung des Rates am 05.11.2025 stattgefunden. Das 

Wahlergebnis wurde dem LVR am 10.11.2025 übermittelt. Die Überprüfung der 
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eingereichten Unterlagen und der nach Anforderung ergänzend übermittelten Unterlagen 

hat ergeben, dass keine Listenwahl stattgefunden hat. Dies ist insbesondere daraus 

ersichtlich geworden, dass die SPD zwei einzelne Wahlvorschläge eingereicht hat, die 

dem Rat der Stadt Mönchengladbach zur Auswahl gestellt wurden. Somit war die nach  

§ 7b LVerbO durchzuführende Wahl für die der Stadt Mönchengladbach mit der 

Erststimme zustehenden drei Direktmandate sowie der Ersatzkandidat*innen in der 

Sitzung des Rates am 05.11.2025 nicht ordnungsgemäß und gesetzmäßig erfolgt. Die 

LVR-Direktorin hat den Oberbürgermeister der Stadt Mönchengladbach mit Schreiben 

vom 18.11.2025 und in konstruktiven Gesprächen auf die nicht ordnungsgemäß und 

gesetzmäßig durchgeführte Wahl hingewiesen und ausgeführt, dass in Folge die Wahl zu 

beanstanden sei. Ebenso hat die LVR-Direktorin nochmals auf den Wahlzeitraum bis 

12.12.2025 hingewiesen und darauf, dass eine Wiederholungswahl möglich und zulässig 

ist. Die Wiederholungswahl ist ordnungsgemäß und rechtmäßig am 10.12.2025 

durchgeführt worden.  

 

In zwei Mitgliedskörperschaften (Köln und Wuppertal) wurden für einige direkt gewählte 

Mitglieder keine Ersatzmitglieder gewählt. Die Nachwahl eines Ersatzmitgliedes ist nicht 

möglich. Für den Fall, dass das gewählte Mitglied aus der Landschaftsversammlung 

ausscheiden sollte, ist mangels eines gewählten Ersatzmitgliedes der/die Nachfolger*in 

aus der Reserveliste der jeweiligen Partei zu bestimmen.  

 

Ergebnis: In allen Mitgliedskörperschaften hat bei der Wahl der mit Erststimme 

zu wählenden Mitglieder eine Listenwahl nach dem Verfahren der 

mathematischen Proportion stattgefunden; zudem wurde die Anzahl der direkt 

zu wählenden Mitglieder eingehalten. 

2.2.4  Erfüllen der angegebenen Wählbarkeitsvoraussetzungen  

 

Die Überprüfung der angegebenen Wählbarkeitsvoraussetzungen erfolgte durch: 

-  Abgleich der Listen der gewählten Mitglieder der Räte und Kreistage bzw. 

Städteregionstag   

-  Recherche im Internet  

-  ggf. fernmündliche Rückfrage bei den Ansprechpartner*innen in den  

Mitgliedskörperschaften  

-  ggf. fernmündliche Rückfrage bei den kreisangehörigen Städten und Gemeinden  

 

Soweit die Überprüfung ergab, dass Änderungen und Ergänzungen bei den Wählbar-

keitsvoraussetzungen gegenüber den übermittelten Wahlergebnissen erforderlich waren, 

sind diese in den übersandten Unterlagen verzeichnet worden.  

 

Besonderheiten:  

 

Die StädteRegion Aachen hat mit Verena Rund, CDU, ein Ersatzmitglied für Franz 

Körlings gewählt, das die angegebene Wählbarkeitsvoraussetzung „Mitglied der 

Vertretung einer Mitgliedskörperschaft“ nicht erfüllt. Sie ist als Ersatzmitglied zu 

streichen. Für den Fall, dass das gewählte Mitglied aus der Landschaftsversammlung 

ausscheiden sollte, ist der/die Nachfolger*in aus der Reserveliste der CDU zu bestimmen. 

 

Die Stadt Köln hat bei dem gewählten Mitglied Ralph Sterck und bei dem gewählten 

Ersatzmitglied Stefanie Ruffen jeweils die Partei/Wählergruppe FDP/KSG angegeben. 
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Beide Personen gehören der FDP an. Ralph Sterck ist als direkt gewähltes Mitglied der 

FDP anzurechnen. 

Die Stadt Köln hat bei dem gewählten Mitglied Peter Jüde bei Partei/Wählergruppe Die 

PARTEI angegeben. Peter Jüde ist im Stadtrat Einzelmandatsträger von GUT & KLIMA 

FREUNDE. Er wird damit hier als direkt gewähltes Mitglied GUT & KLIMA geführt. 

 

Die Stadt Mönchengladbach hat bei dem gewählten Mitglied Ulas Zabci, bei 

Partei/Wählergruppe Die Linke/ Die PARTEI/ Bündnis 90/DIE GRÜNEN/ FDP/ VOLT 

angegeben. Da Ulas Zabci Die PARTEI angehört, ist er als direkt gewähltes Mitglied von 

Die PARTEI anzurechnen. 

 

Der Kreis Heinsberg hat bei dem Ersatzmitglied Daniel Ramakers-Eckold, CDU, keine 

Wählbarkeitsvoraussetzung angegeben. Daniel Ramakers-Eckold ist Mitglied des 

Kreistags Heinsberg und erfüllt damit die Wählbarkeitsvoraussetzung. 

 

Der Kreis Mettmann hat bei dem Ersatzmitglied Thomas Ringel, AfD, „Mitglied der 

Vertretung einer kreisangehörigen Gemeinde“ und Stadt Mettmann angegeben. Lt. 

Auskunft beim Kreis Mettmann ist das fehlerhaft und muss Gartenstadt Haan heißen. Die 

Gartenstadt Haan ist eine kreisangehörige Gemeinde des Kreises Mettmann, Thomas 

Ringel erfüllt damit die Wählbarkeitsvoraussetzung „Mitglied der Vertretung einer 

kreisangehörigen Gemeinde“. 

 

Ergebnis: Alle übrigen gewählten Mitglieder und Ersatzmitglieder erfüllen nach 

Überprüfung mindestens eine Wählbarkeitsvoraussetzung.  

 

2.2.5  Verhältnis Bedienstete*r / Mitglied der Vertretung  

 

Sind mehrere Mitglieder zu wählen, so dürfen nicht mehr Bedienstete als Mitglieder der 

Vertretung gewählt werden (§ 7b Abs. 2 S. 6 LVerbO). Ist nur ein Mitglied zu wählen, so 

darf nur ein Mitglied der Vertretung gewählt werden (§ 7b Abs. 2 S. 3 LVerbO).  

 

Vom Rat der Stadt Remscheid, die nur ein Mitglied in die Landschaftsversammlung 

entsenden darf, wurde ein Ratsmitglied gewählt. In den übrigen Mitgliedskörperschaften 

wurden mehr Mitglieder der Vertretung als Bedienstete gewählt.  

 

Ergebnis: In allen Mitgliedskörperschaften wurde das Verhältnis Bedienstete*r/ 

Mitglied der Vertretung beachtet und eingehalten.  

 

2.2.6  Unvereinbarkeit von Amt und Mandat 

 

Gemäß § 7b Abs. 1 S. 5 LVerbO dürfen Bedienstete des öffentlichen Dienstes des 

Landschaftsverbandes nicht Mitglieder der Landschaftsversammlung sein.  

Nach Überprüfung durch den LVR-Fachbereich Personal und Organisation ist niemand der 

gewählten Mitglieder der Landschaftsversammlung Mitarbeiter*in des Landschaftsver-

bandes Rheinland.  

 

Ergebnis: Die gewählten Personen sind keine Bediensteten des 

Landschaftsverbandes Rheinland. 
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2.2.7  Weitere Angaben auf den Wahlergebnisvordrucken 

 

Mehrere Mitgliedskörperschaften haben nicht die angefragten Telefonnummern oder 

Geburtsdaten der gewählten Mitglieder und Ersatzmitglieder angegeben. Diese werden 

durch den LVR-Fachbereich Landschaftsversammlung und Veranstaltungen im Rahmen 

der Stammdaten eingeholt.  

 

Soweit die Überprüfung ergab, dass Änderungen und Ergänzungen gegenüber den 

übermittelten Wahlergebnissen erforderlich waren, sind diese in den 

Wahlergebnisvordrucken verzeichnet worden.  

 

2.2.8  Erklärung zur Annahme der Wahl  

 

Eine Erklärung zur Annahme der Wahl der direkt gewählten Personen und der Personen, 

die über den Verhältnisausgleich aus der Reserveliste in die Landschaftsversammlung 

zugewiesen werden, ist in Anlehnung an die entsprechenden Vorschriften des 

Kommunalwahlgesetzes nicht erforderlich.  

 

2.3  Abgegebene gültige Stimmen  

 

Gemäß Ziffer 7.3 des o. g. Runderlasses des Ministeriums des Innern zur Bildung der 

Landschaftsversammlung stellt der Landschaftsausschuss anhand der Unterlagen, die der 

Direktorin des Landschaftsverbandes von den Mitgliedskörperschaften zugeleitet wurden, 

fest, wie viele Erststimmen für die einzelnen Listen und wie viele Zweitstimmen für die 

einzelnen Reservelisten abgegeben worden sind.  

 

Für die Wahl der mit Erststimme zu wählenden Mitglieder und Ersatzmitglieder wurden 

insgesamt 1.877 gültige Stimmen abgegeben.  

 

Die Zweitstimme wurde entweder für eine Reserveliste als Ganze oder nur für einen/ 

einzelne Bewerber*in einer Liste abgegeben. Insgesamt wurden 1.797 gültige Stimmen 

abgegeben.  
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3. Feststellung des Wahlergebnisses  

3.1  Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder (Erststimme)  

 

Aus den von den Mitgliedskörperschaften eingereichten Unterlagen ergibt sich, dass in 

den 26 Mitgliedskörperschaften insgesamt 101 Mitglieder unmittelbar gewählt worden 

sind, und zwar 

  

 CDU     36 Mitglieder, 

 SPD     30 Mitglieder, 

 Grüne      17 Mitglieder  

 AfD      11 Mitglieder  

 Die Linke      3 Mitglieder  

 FDP        1 Mitglied  

 FW NRW      0 Mitglieder  

 Volt           1 Mitglied  

 BSW           0 Mitglieder 

 Die PARTEI                1 Mitglied 

 GUT & KLIMA       1 Mitglied   

 gesamt:   101 Mitglieder  

 

3.2  Wahl der Reservelisten (Zweitstimme)  

 

Den Mitgliedskörperschaften wurden für die Wahlen der Reservelisten sowohl die 

zugelassenen Reservelisten als auch vorbereitete Wahlzettel für die Wahl der 

Reservelisten zur Verfügung gestellt.  

 

Die Zusammenfassung der Ergebnisse aus den Mitgliedskörperschaften ergibt folgende  

Stimmverteilung (Anlage 6):  

 

  Reserveliste als Ganze   Einzelne Reservelistenkandidat*innen  

CDU    573     38          

SPD    379     27          

Grüne    227     24          

AfD   214     34 

Die Linke    90       4 

FDP      72       3 

FW NRW    25       8 

Volt            20       2 

BSW           25       5 

Die PARTEI     15       1 

gesamt:        1.640     146  

Enthaltungen    11 

 

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass alle Reservelisten als Ganze mehr Stimmen erhalten 

haben als einzelne Kandidat*innen. Somit sind in Anwendung von § 7b Abs. 3 LVerbO 
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und Ziffer 6.3 des o g. Runderlasses des Ministeriums des Innern keine Veränderungen in 

der Reihenfolge der Kandidat*innen der zugelassenen Reservelisten zu verzeichnen.  

3.3  Verhältnisausgleich  

3.3.1  Bereinigte Stimmenzahl 

 

Am Verhältnisausgleich nehmen nur solche Parteien und Wählergruppen teil, die bis zum 

06.10.2025 eine Reserveliste eingereicht haben und die entsprechend für den 

Verhältnisausgleich zugelassen wurden. Bei den Berechnungen werden nur diese 

Stimmen berücksichtigt. 

Bereinigte Stimmenzahl für den Verhältnisausgleich lt. Veröffentlichung des Statistischen  

Landesamtes Information und Technik NRW. 

 

CDU:   1.375.457  

SPD:      881.461   

Grüne:     621.827   

AfD:       581.670   

Die Linke:      242.641 

FDP:      157.832   

FW NRW:            76.966 

Volt:        65.132 

BSW:        49.770   

Die PARTEI:         37.119   

--------------------------------------------------------------------------  

gesamt:  4.089.875   

 

 

3.3.2  Zuordnung der Direktmandate auf Basis der Wahlergebnisse  

 

Nach den Wahlen in den Mitgliedskörperschaften ergibt sich folgende Sitzverteilung der 

101 mit der Erststimme direkt zu wählenden Mitglieder in der 16. Landschaftsver-

sammlung:  

 

 CDU     36 Mitglieder 

 SPD     30 Mitglieder 

 Grüne      17 Mitglieder  

 AfD      11 Mitglieder  

 Die Linke      3 Mitglieder  

 FDP        1 Mitglied  

 FW NRW      0 Mitglieder  

 Volt           1 Mitglied  

 BSW           0 Mitglieder 

 Die PARTEI                1 Mitglied 

 GUT & KLIMA       1 Mitglied   

 gesamt:   101 Mitglieder 
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3.3.3  Zuordnung der Direktmandate auf Basis des 
Kommunalwahlergebnisses  

 

Auf der Grundlage des Kommunalwahlergebnisses im Rheinland unter Beachtung des  

§ 7b Abs. 4 S. 5 LVerbO ergibt sich nach der Anwendung des Verfahrens der 

mathematischen Proportion nach Hare/Niemeyer folgende Sitzverteilung der 101 mit der 

Erststimme direkt zu wählenden Mitglieder in der 16. Landschaftsversammlung:  

 

 CDU     34 Mitglieder 

 SPD     22 Mitglieder 

 Grüne      15 Mitglieder  

 AfD      14 Mitglieder  

 Die Linke      6 Mitglieder  

 FDP        4 Mitglied  

 FW NRW      2 Mitglieder  

 Volt           2 Mitglied  

 BSW           1 Mitglieder 

 Die PARTEI                1 Mitglied 

 GUT & KLIMA       0 Mitglied   

 gesamt:   101 Mitglieder 

 

 

Berechnung: 

Stimmen einer Partei dividiert durch die Gesamtstimmenzahl multipliziert mit der Anzahl 

der zu vergebenden Sitze: 

(Es bleiben die Stimmenzahlen solcher Parteien und Wählergruppen außer Betracht, für 

die keine Reservelisten eingereicht worden sind, § 7b Abs. 4 S. 1 und 5 LVerbO)  

 

CDU:  1.375.457 : 4.089.875 x 101 Sitze = 33,967 33 + 1  34  

SPD:     881.461 : 4.089.875 x 101 Sitze = 21,768 21 + 1  22  

Grüne:     621.827 : 4.089.875 x 101 Sitze = 15.356   15 + 0  15  

AfD:     581.670 : 4.089.875 x 101 Sitze = 14,364 14 + 0  14 

Die Linke    242.641 : 4.089.875 x 101 Sitze =  5,992   5 + 1    6 

FDP:     157.832 : 4.089.875 x 101 Sitze =  3,898    3 + 1    4  

FW NRW:           76.966 : 4.089.875 x 101 Sitze =   1,901    1 + 1    2  

Volt:      65.132 : 4.089.875 x 101 Sitze =   1,608    1 + 1    2  

BSW:      49.770 : 4.089.875 x 101 Sitze =   1,229    1 + 0     1  

Die PARTEI:      37.119 : 4.089.875 x 101 Sitze =   0,917    0 + 1    1  

 

gesamt:        94 + 7  101  
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3.3.4  Vergleich der Zuordnungen der Direktmandate  

 

Die Sitzverteilung in der Landschaftsversammlung aufgrund der Wahlergebnisse in den 

Räten der Mitgliedskörperschaften, Kreistagen und des Städteregionstages Aachen (Ziffer 

3.3.2) entspricht nicht dem Ergebnis, das sich bei einer Sitzverteilung nach dem 

Verfahren der mathematischen Proportion nach Hare/Niemeyer auf der Grundlage der 

von den Parteien und Wählergruppen bei den Wahlen zu den Vertretungen der 

Mitgliedskörperschaften erzielten gültigen Stimmen (Ziffer 3.3.3) ergeben würde, wie 

folgende Gegenüberstellung zeigt:  

 

 

 direkt gemäß  

§ 7b Abs. 2 LVerbO  

(s. Ziffer 3.3.2) 

Hare/Niemeyer gemäß  

§ 7b Abs. 4 LVerbO  

(s. Ziffer 3.3.3) 

CDU  36 34  

SPD  30  22  

Grüne  17 15  

AfD 11 14 

Die Linke    3    6  

FDP   1    4  

FW NRW    0   2 

Volt     1    2  

BSW   0   1  

Die PARTEI   1   1 

GUT & KLIMA   1   0  

 

Gesamt  

 

101  

 

101  

 

Deshalb ist gemäß § 7b Abs. 4 LVerbO ein Verhältnisausgleich durchzuführen.  

 

3.3.5  Ermittlung einer neuen Ausgangszahl für die Verteilung weiterer Sitze 

 

Für den Verhältnisausgleich ist eine neue Ausgangszahl für die Verteilung weiterer Sitze 

zu bilden. 

 

Zur Ermittlung der neuen Ausgangszahl wird die Zahl der direkt errungenen Sitze 

derjenigen Partei oder Wählergruppe, die das günstigste Verhältnis der Sitze zu der auf 

sie entfallenen Stimmenzahl erreicht hat, mit der Gesamtzahl der gültigen (bereinigten) 

Stimmen vervielfältigt und durch die Stimmenzahl dieser Partei oder Wählergruppe 

geteilt.  

 

Bei der Ermittlung der Partei oder Wählergruppe mit dem günstigsten Verhältnis der Sitze 

zu der auf sie entfallenen Stimmenzahl werden nur die Parteien oder Wählergruppen 

berücksichtigt, die am Verhältnisausgleich tatsächlich teilnehmen. 
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a)  Verhältnis der gültigen Stimmen zur Anzahl der Direktmandate: 

 

 Partei   Stimmen Direktmandate Quotient 

 

CDU:   1.375.457  36     38.207  

SPD:      881.461   30     29.382  

Grüne:     621.827   17      36.578  

AfD:      581.670  11    52.879 

Die Linke:     242.641    3    80.880 

FDP:      157.832    1   157.832  

Volt:        65.132    1    65.132 

Die PARTEI:        37.119    1    37.119  

  

Das günstigste Verhältnis der gültigen Stimmen zur Anzahl der Direktmandate hat 

die SPD.  

 

Der Berechnung der neuen Ausgangszahl ist also die von der SPD errungene 

Sitzzahl zugrunde zu legen, weil sie das günstigste Verhältnis der Sitze zur 

Stimmenzahl erzielt hat. 

 

 

b) Errechnung der neuen Ausgangszahl für die Verteilung weiterer Sitze:  

 

 Anzahl Direktmandate SPD    x    bereinigte Gesamtstimmen 

    Stimmenzahl SPD 

 

 30   x  4.089.875 :   881.461  = 139,196   

 

 Die berechnete Ausgangszahl beträgt damit: 139 
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3.3.6  Durchführung des Verhältnisausgleichs  

 

Aufgrund der neuen Ausgangszahl sind nach dem Verfahren der mathematischen 

Proportion nach Hare/Niemeyer neue Zuteilungszahlen zu errechnen und den Parteien, 

die am Verhältnisausgleich teilnehmen, die an den Zuteilungszahlen noch fehlenden Sitze 

aus den Reservelisten zuzuweisen.  

 

Am Verhältnisausgleich nimmt GUT & KLIMA nicht teil. Der Sitz wird nach Durchführung 

des Verhältnisausgleiches der berechneten Ausgangszahl hinzugerechnet. 

 

Berechnung: 

 

CDU:  1.375.457 : 4.089.875 x 139 Sitze = 46,747 46 + 1  47  

SPD:     881.461 : 4.089.875 x 139 Sitze = 29,958 29 + 1  30  

Grüne:     621.827 : 4.089.875 x 139 Sitze = 21,134   21 + 0  21  

AfD:     581.670 : 4.089.875 x 139 Sitze = 19,769  19 + 1  20  

Die Linke:    242.641 : 4.089.875 x 139 Sitze =  8,246    8 + 0    8 

FDP:           157.832 : 4.089.875 x 139 Sitze =  5,364    5 + 0    5  

FW NRW:        76.966 : 4.089.875 x 139 Sitze =  2,616    2 + 1    3  

Volt:       65.132 : 4.089.875 x 139 Sitze =  2,214   2 + 0    2 

BSW:       49.770 : 4.089.875 x 139 Sitze =  1,693   1 + 1    2 

Die PARTEI:       37.119 : 4.089.875 x 139 Sitze =  1,262    1 + 0    1  

 

gesamt:               134 + 5  139  

 

GUT & KLIMA:             1  

 

Größe der 16. Landschaftsversammlung:     140 Sitze  
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4. Zusammensetzung und Nachfolgeregelungen der 
16. Landschaftsversammlung Rheinland  

4.1 Zusammensetzung 

 

Die 16. Landschaftsversammlung Rheinland setzt sich damit zahlenmäßig wie folgt 

zusammen:  

 

  

Sitze  

gesamt  

davon  

 

direkt gemäß 

§ 7b Abs. 2 LVerbO 

Zuteilung aus der 

Reserveliste gemäß 

§ 7b Abs. 4 LVerbO 

 

 

CDU  

 

47  

 

36  

 

11  

 

SPD  

 

30  

 

30  

 

0  

 

Grüne  

 

21  

 

17  

 

4  

 

AfD 

 

20 

 

11  

 

9  

 

Die Linke  

 

8 

 

3  

 

5  

 

FDP  

 

5  

 

1  

 

4  

 

FW NRW  

 

3  

 

0  

 

3  

 

Volt   

 

2  

 

1  

 

1  

 

BSW  

 

2  

 

0  

 

2  

 

Die PARTEI 

 

1 

 

1 

 

0 

 

GUT & KLIMA  

 

1  

 

1  

 

0 

 

Gesamt  

 

140  

 

101  

 

39 
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4.2  Nachfolgeregelungen 

 

➢ Das am 17.11.2025 vom Stadtrat Wuppertal ordnungsgemäß direkt gewählte 

Mitglied der 16. Landschaftsversammlung Rheinland, Dagmar Liste-Frinker, 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN, hat mit Schreiben vom 25.11.2025 mitgeteilt, dass sie 

ihr Mandat in der 16. Landschaftsversammlung mit Wirkung zum 25.11.2025 

niederlegt. In Ermangelung eines gewählten Ersatzmitgliedes rückt Dr. Ruth Seidl, 

Kreis Heinsberg, als Nachfolgerin aus der Reserveliste Bündnis 90/DIE GRÜNEN in 

die 16. Landschaftsversammlung nach.  

 

➢ Das am 06.11.2025 vom Stadtrat Düsseldorf ordnungsgemäß gewählte Mitglied 

der 16. Landschaftsversammlung Rheinland Mirja Cordes, Bündnis 90/DIE 

GRÜNEN, hat mit Schreiben vom 17.11.2025 mitgeteilt, dass sie ihr Mandat in der 

16. Landschaftsversammlung Rheinland zum 30.11.2025 niederlegt. Das gewählte 

Ersatzmitglied Dr. Frederike Möller hat mit Schreiben vom 24.11.2025 mitgeteilt, 

dass sie ihr Mandat als Ersatzmitglied zum 30.11.2025 niederlegt. Danach rückt 

Martina Zsack-Möllmann, Stadt Solingen, als Nachfolgerin aus der Reserveliste 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN in die 16. Landschaftsversammlung Rheinland nach. 

  

➢ Das am 06.11.2025 vom Stadtrat Düsseldorf ordnungsgemäß gewählte Mitglied 

der 16. Landschaftsversammlung Rheinland Dr. Frank Schulz, Bündnis 90/DIE 

GRÜNEN, hat mit Schreiben vom 17.11.2025 mitgeteilt, dass er sein Mandat in 

der 16. Landschaftsversammlung Rheinland zum 30.11.2025 niederlegt. Das 

gewählte Ersatzmitglied Lukas Mielczarek hat mit Schreiben vom 24.11.2025 

mitgeteilt, dass er sein Mandat als Ersatzmitglied zum 30.11.2025 niederlegt. 

Danach rückt Ilona Schäfer, Stadt Wuppertal, als Nachfolgerin aus der 

Reserveliste Bündnis 90/DIE GRÜNEN in die 16. Landschaftsversammlung 

Rheinland nach. 

 

➢ Das am 06.11.2025 vom Stadtrat Düsseldorf ordnungsgemäß gewählte Mitglied 

der 16. Landschaftsversammlung Rheinland Sigrid Lehmann, Die Linke, hat mit E-

Mail vom 26.11.2025 mitgeteilt, dass sie ihr Mandat in der 16. 

Landschaftsversammlung Rheinland mit sofortiger Wirkung niederlegt. Das 

gewählte Ersatzmitglied Chris Demmer hat mit E-Mail vom 01.12.2025 mitgeteilt, 

dass er sein Mandat nicht annimmt. Danach rückt Lara Basten, StädteRegion 

Aachen, als Nachfolgerin aus der Reserveliste Die Linke in die 16. 

Landschaftsversammlung Rheinland nach. 

 

➢ Das am 27.11.2025 vom Städteregionstag der StädteRegion Aachen 

ordnungsgemäß gewählte Mitglied der 16. Landschaftsversammlung Rheinland 

Ceyda Melisa Alkan, Die Linke, hat mit E-Mail vom 08.12.2025 mitgeteilt, dass sie 

ihr Mandat in der 16. Landschaftsversammlung Rheinland nicht annimmt. Das 

gewählte Ersatzmitglied Katharina Grudin hat mit E-Mail vom 02.12.2025 

mitgeteilt, dass sie ihr Mandat nicht annimmt. Danach rückt Bastian Hoff, Stadt 

Mönchengladbach, als Nachfolger aus der Reserveliste Die Linke in die 16. 

Landschaftsversammlung Rheinland nach. 
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➢ Das am 20.11.2025 vom Stadtrat Köln ordnungsgemäß gewählte Mitglied der 16. 

Landschaftsversammlung Rheinland, Lino Hammer, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, hat 

mit E-Mail vom 11.12.2025 mitgeteilt, dass er sein Mandat in der 16. 

Landschaftsversammlung Rheinland nicht annimmt. In Ermangelung eines 

gewählten Ersatzmitglieds rückt Rolf Fliß, Stadt Essen, als Nachfolger aus der 

Reserveliste Bündnis 90/DIE GRÜNEN in die 16. Landschaftsversammlung nach. 

 

➢ Das am 20.11.2025 vom Stadtrat Köln ordnungsgemäß gewählte Mitglied der 16. 

Landschaftsversammlung Rheinland, Dr. Günter Bell, Die Linke hat mit E-Mail vom 

12.12.2025 mitgeteilt, dass er sein Mandat in der 16. Landschaftsversammlung 

Rheinland niedergelegt hat. Das gewählte Ersatzmitglied Wilfried Kossen hat mit 

E-Mail vom 11.12.2025 mitgeteilt, dass er von dem Mandat zurücktritt. Danach 

rückt Laura Josefine Backes, Stadt Krefeld, als Nachfolgerin aus der Reserveliste 

Die Linke in die 16. Landschaftsversammlung Rheinland nach 

   

Die Namen aller Mitglieder der 16. Landschaftsversammlung Rheinland sind in der  

Anlage 7 aufgeführt. 

 

 

 

L u b e k  

 

 

 

Anlagen:  

Anlage 1:  Gesetzestext § 7b LVerbO  

Anlage 2:  Runderlass des Ministeriums des Innern zur Bildung der  

  Landschaftsversammlung  

Anlage 3:  Anzahl der direkt zu wählenden Mitglieder  

Anlage 4: Wahlzettel für die Wahl der Reservelisten 

Anlage 5: Wahltermine in den Mitgliedskörperschaften 

Anlage 6:  abgegebene Stimmen für die Wahl der Reservelisten  

Anlage 7:  Namen der Mitglieder der 16. Landschaftsversammlung  

 

       

 

 

 



 
       Anlage 1 

 
 7 b Landschaftsverbandsordnung 

 

Bildung der Landschaftsversammlung 

 

(1) Die Vertretungen der Mitgliedskörperschaften wählen in geheimer Wahl innerhalb von 

sechs Wochen nach Beginn ihrer Wahlzeit die Mitglieder der Landschaftsversammlung. 

Jedes Mitglied der Vertretung einer Mitgliedskörperschaft hat zwei Stimmen, eine 

Erststimme für die Wahl der auf die Mitgliedskörperschaft entfallenden Mitglieder und 

Ersatzmitglieder sowie eine Zweitstimme für die Wahl der für das Gebiet des 

Landschaftsverbandes aufgestellten Reserveliste einer Partei oder Wählergruppe. 

Wählbar sind die Mitglieder der Vertretungen und die Bediensteten der 

Mitgliedskörperschaften sowie der kreisangehörigen Gemeinden. Über die Reservelisten 

sind auch auf Reservelisten für die allgemeinen Wahlen zu den Vertretungen der 

Mitgliedskörperschaften benannte Bewerber wählbar. Bedienstete des öffentlichen 

Dienstes des Landschaftsverbandes dürfen nicht Mitglieder der Landschaftsversammlung 

oder eines Fachausschusses sein; diese Einschränkung gilt nicht für Inhaber eines 

Ehrenamtes. 

(2) Auf jede Mitgliedskörperschaft entfällt bis zu einer Einwohnerzahl von 100 000 ein 

Mitglied. Für jede weiteren 100 000 Einwohner sowie für eine Resteinwohnerzahl von 

mehr als 50 000 ist je ein weiteres Mitglied zu wählen. Ist nur ein Mitglied zu wählen, so 

darf nur ein Mitglied der Vertretung gewählt werden. Gewählt ist, wer die meisten 

Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit entscheidet das vom Vorsitzenden der Vertretung 

zu ziehende Los. Sind mehrere Mitglieder zu wählen, so dürfen nicht mehr Bediensteten 

als Mitglieder der Vertretung gewählt werden. Es findet eine Listenwahl nach dem 

Verfahren der mathematischen Proportion statt. Danach entfallen auf jede Liste zunächst 

so viele Sitze, wie ganze Zahlen auf sie entfallen. Danach zu vergebende Sitze sind in der 

Reihenfolge der höchsten Zahlenbruchteile zuzuteilen; bei gleichen Zahlenbruchteilen 

entscheidet das von dem Wahlleiter zu ziehende Los. Für jedes zu wählende Mitglied wird 

zugleich ein Ersatzmitglied gewählt. 

(3) Bei der Wahl der Reservelisten kann die Zweitstimme für eine Liste oder nur für einen 

einzelnen Bewerber einer Liste abgegeben werden. Die Zahl der auf die einzelnen 

Bewerber in der Reserveliste entfallenen Zweitstimmen bestimmt die Reihenfolge der 

Wahl aus der Reserveliste. Die übrigen Bewerber folgen in der Reihenfolge der Liste. 

(4) Entspricht die Sitzverteilung in der Landschaftsversammlung aufgrund des 

Erststimmenergebnisses (Absatz 2) nicht dem Ergebnis, das sich bei einer Sitzverteilung 

nach dem Verfahren der mathematischen Proportion auf der Grundlage der von den 

Parteien und Wählergruppen bei den letzten allgemeinen Wahlen zu den Vertretungen 

der Mitgliedskörperschaften erzielten gültigen Stimmen ergeben würde, so ist eine neue 

Ausgangszahl für die Verteilung weiterer Sitze (Verhältnisausgleich) zu bilden. Dazu wird 

die Zahl der nach Absatz 2 errungenen Sitze derjenigen Partei- oder Wählergruppe, die 

das günstigste Verhältnis der Sitze zu der auf sie entfallenen Stimmenzahl erreicht hat, 

mit der Gesamtzahl der gültigen Stimmen vervielfältigt und durch die Stimmenzahl dieser 

Partei oder Wählergruppe geteilt. Aufgrund der neuen Ausgangszahl werden für die 

Parteien und Wählergruppen nach dem Verfahren der mathematischen Proportion neue 

Zuteilungszahlen errechnet und ihnen die an diesen Zahlen noch fehlenden Sitze aus den 

Reservelisten in der sich nach Absatz 3 ergebenden Reihenfolge zugewiesen. Dabei 

werden Bewerber, die bereits nach Absatz 2 gewählt worden sind, nicht berücksichtigt. 

Bei den Berechnungen nach den Sätzen 1 bis 3 bleiben die Stimmenzahlen solcher 

Parteien oder Wählergruppen außer Betracht, für die keine Reserveliste eingereicht 

worden ist. Sie nehmen am Verhältnisausgleich nicht teil. Die Zahl der aus den 

Reservelisten höchstens zuzuweisenden Mitglieder darf die Hälfte der Zahl der nach 

Absatz 2 festzustellenden Zahl der von den Mitgliedskörperschaften direkt zu wählenden 

Mitglieder und Ersatzmitglieder nicht übersteigen. Wird nach Bildung der neuen 

Ausgangszahl nach Satz 1 die Anzahl der nach Satz 7 aus den Reservelisten höchstens 



zuzuweisenden Mitglieder überschritten, bleibt die Partei oder Wählergruppe mit dem 

günstigsten Verhältnis der Sitze zu der auf sie entfallenen Stimmenzahl unberücksichtigt 

und nimmt an dem erneut durchzuführenden Verhältnisausgleich nicht teil. Die 

Ausgangszahl ist solange neu zu bilden, bis die nach Satz 7 aus den Reservelisten 

höchstens zuzuweisende Anzahl der Mitglieder nicht überschritten wird. 

(5) Die Reservelisten sind von den für das Gebiet der Landschaftsverbände zuständigen 

Landesleitungen der Parteien und Wählergruppen, die in mindestens einer der 

Vertretungen der Mitgliedskörperschaften vertreten sind, bis zum 22. Tag nach dem 

Wahltag der allgemeinen Kommunalwahlen dem Direktor des Landschaftsverbandes 

einzureichen. Dieser leitet nach Zulassung je eine Ausfertigung der Reservelisten den 

Vertretungen der Mitgliedskörperschaften unverzüglich zu. Als Bewerber kann in einer 

Reserveliste nur benannt werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung 

der Partei oder Wählergruppe des Wahlgebietes hierzu gewählt worden ist. 

(6) Scheidet ein mit Erststimmen gewähltes Mitglied aus der Landschaftsversammlung 

aus, so rückt das für diesen Fall gewählte Ersatzmitglied nach. Scheidet auch das 

nachgerückte Mitglied aus, so ist, falls es für eine Partei oder Wählergruppe aufgestellt 

war, sein Nachfolger aus der Reserveliste dieser Partei oder Wählergruppe in der sich 

nach Absatz 3 ergebenden Reihenfolge zu berufen. Das gleiche gilt, wenn ein aus der 

Reserveliste gewähltes Mitglied aus der Landschaftsversammlung ausscheidet. Der 

Direktor des Landschaftsverbandes stellt den Nachfolger fest und macht dies öffentlich 

bekannt. 

(7) Werden Mitgliedskörperschaften, kreisangehörige Gemeinden oder ihre Vertretungen 

aufgelöst oder wird eine kreisfreie Stadt in einen Kreis eingegliedert, so gelten die 

Mitglieder der Vertretungen und die Bediensteten bis zum Zusammentritt der im jeweils 

betroffenen Gebiet neu zu wählenden Vertretung als wählbar gemäß Absatz 1. 

Entsprechendes gilt im Falle einer Wiederholungswahl. 

(8) Finden in einer Mitgliedskörperschaft Wiederholungswahlen im ganzen Wahlgebiet 

statt oder wird im Laufe der allgemeinen Wahlzeit die Vertretung einer 

Mitgliedskörperschaft neu gewählt, so sind 

a) die mit Erststimmen in dieser Mitgliedskörperschaft gewählten Mitglieder und 

Ersatzmitglieder neu zu wählen, 

b) die Sitze nach Absatz 4 unter Berücksichtigung der bei der Wiederholungswahl oder 

bei der Neuwahl erzielten gültigen Stimmen neu zu errechnen und zuzuweisen. 

Soweit Mitglieder neu zu wählen oder Sitze neu zu errechnen und zuzuweisen sind, 

verlieren die bisherigen Mitglieder ihren Sitz spätestens im Zeitpunkt der Neuwahl oder 

im Zeitpunkt der Neuzuweisung. 

(9) Die Wahlzeit der Landschaftsversammlung endet mit dem Ablauf der allgemeinen 

Wahlzeit der Mitgliedskörperschaften. 
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Bildung der Landschaftsversammlung

Runderlass des Ministeriums des Innern 
vom 19. August 2019

Die Landschaftsversammlung ist nach den Vorschriften des § 7 b sowie des § 11 Abs. l und 4 und des § 17 der 
Landschaftsverbandsordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (LVerbO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994  (GV. NRW. S. 657), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 
(GV. NRW. S. 738) und durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV. NRW. S. 759), - SGV. 
NRW. 2022 - zu bilden.

1

Allgemeines

Die Vorschriften über die Bildung der Landschaftsversammlung sind aus dem Gesamtzusammenhang der 
Landschaftsverbandsordnung auszulegen. Eine entsprechende Anwendung des Kommunalwahlgesetzes und der 
Kommunalwahlordnung kommt daher grundsätzlich nicht in Betracht.

2

Aufgabenverteilung

Die Verteilung der Aufgaben bei der Bildung der Landschaftsversammlung richtet sich nach den allgemeinen 
Vorschriften der Landschaftsverbandsordnung. Danach hat die Direktorin oder der Direktor des 
Landschaftsverbandes die Beschlüsse des Landschaftsausschusses vorzubereiten und auszuführen, die bei der 
Bildung der Landschaftsversammlung anfallenden Geschäfte der laufenden Verwaltung zu führen und die ihm 
vom Landschaftsausschuss übertragenen Verwaltungsaufgaben zu erledigen (§ 17 Abs. l LVerbO). Alle anderen 
Aufgaben bei der Bildung der Landschaftsversammlung kommen bis zum Zusammentritt der neugewählten 
Landschaftsversammlung dem Landschaftsausschuss zu (§ 11 LVerbO). 
2.1 
Die Direktorin oder der Direktor des Landschaftsverbandes hat hiernach im Besonderen 
2.1.1
auf den Zeitraum für die Wahl der Mitglieder der Landschaftsversammlung hinzuweisen,
2.1.2
die Anzahl der von den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften mit Erststimmen zu wählenden Mitglieder und 
Ersatzmitglieder zu ermitteln und den einzelnen Mitgliedskörperschaften mitzuteilen,
2.1.3
die Reservelisten der Parteien und Wählergruppen entgegenzunehmen, nach Überprüfung zuzulassen und den 
Vertretungen der Mitgliedskörperschaften unverzüglich zuzuleiten,
2.1.4
die Anzahl der aus den Reservelisten gewählten Mitglieder zu ermitteln,
2.1.5
das Ergebnis der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften entgegenzunehmen und die Prüfung der 
Ordnungsmäßigkeit der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften vorzubereiten sowie
2.1.6
das endgültige Ergebnis der Wahl öffentlich bekannt zu geben.
2.2
Der Landschaftsausschuss hat im Besonderen
2.2.1
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die Ordnungsmäßigkeit der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften zu prüfen und
2.2.2
das endgültige Ergebnis der Wahl festzustellen.

3

Zahl der Mitglieder

3.1
Die Direktorin oder der Direktor des Landschaftsverbandes ermittelt die Zahl der in jeder Mitgliedskörperschaft 
mit Erststimmen zu wählenden Mitglieder (§ 7 b Abs. 2 Satz l und 2 LVerbO) nach den Einwohnerzahlen, die 
bei den letzten allgemeinen Wahlen zu den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften zugrunde zu legen waren. 
Er teilt den Mitgliedskörperschaften diese Zahl mit.
3.2

Die Zahl der aus den Reservelisten zu wählenden Mitglieder bestimmt sich im Verhältnisausgleich nach § 7 b 
Abs. 4 LVerbO auf der Grundlage der von den Parteien und Wählergruppen bei den letzten allgemeinen Wahlen 
zu den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften erzielten gültigen Stimmen.

4

Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber für die Reservelisten

4.1
§ 7 b Abs. 5 Satz 3 LVerbO verpflichtet die Parteien und Wählergruppen zu einer demokratisch legitimierten 
innerparteilichen Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber für die Reservelisten. Unbeschadet weiterer 
Regelungen für das Aufstellungsverfahren durch Satzungen der Parteien und Wählergruppen muss die 
Aufstellung in geheimer Abstimmung erfolgen (§ 17 des Parteiengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. Januar 1994 (BGBl. I S. 149), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Juli 2018 (BGBl. I S. 1116). Jede 
stimmberechtigte Teilnehmerin bzw. jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Aufstellungsversammlung ist 
vorschlagsberechtigt. Den Bewerberinnen und Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der 
Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen.
4.2
Die Reservelisten können bereits vor den allgemeinen Kommunalwahlen aufgestellt werden, da hierfür auch 
solche Bewerberinnen und Bewerber in Betracht kommen, die auf Reservelisten für die allgemeinen Wahlen zu 
den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften benannt sind (§ 7 b Abs. l Satz 4 LVerbO).
4.3
Die zuständigen Landesleitungen der Parteien und Wählergruppen reichen bis zum 22. Tag nach dem Wahltag 
der allgemeinen Kommunalwahlen der Direktorin oder dem direktor des Landschaftsverbandes die Reservelisten 
zusammen mit den Unterlagen ein, die eine Überprüfung erlauben, ob die in den Reservelisten benannten 
Bewerberinnen und Bewerber in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung nach § 7 b Abs. 5 Satz 3 LVerbO 
geheim gewählt worden sind (§ 7 b Abs. 5 Satz l LVerbO). Es empfiehlt sich, eine Niederschrift über die 
Mitglieder- oder Vertreterversammlung zu fertigen.
4.4
Die Direktorin oder der Direktor des Landschaftsverbandes leitet spätestens nach Ablauf der Einreichungsfrist je 
eine Ausfertigung der nach Überprüfung zugelassenen Reservelisten den Vertretungen der 
Mitgliedskörperschaften zu (§ 7 b Abs. 5 Satz 2 LVerbO).

5

Zeitraum der Wahl

5.1
Die Vertretungen der Mitgliederkörperschaften wählen innerhalb von sechs Wochen nach Beginn ihrer Wahlzeit 
die Mitglieder der Landschaftsversammlung (§ 7b Abs. 1 Satz 1 LVerbO). Sie können diesen Zeitraum, der 
durch die Einreichungsfrist für die Reservelisten (22.Tag nach dem Wahltag der allgemeinen Kommunalwahlen) 
und die darauf folgende Zulassung durch die Direktorin oder den Direktor des Landschaftsverbandes begrenzt 
wird (§ 7 b Abs. 5 Satz l und 2 LVerbO), bis zum letzten Tag der Sechswochenfrist ausschöpfen. Da die Wahlen 
zu den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften an einem Sonntag stattfinden, endet die Sechswochenfrist nach 
§ 7 b Abs. l Satz l LVerbO nicht an dem sechs Wochen später liegenden Sonntag, sondern gemäß § 187 Abs. l, § 
188 Abs. 2 und § 193 BGB an dem darauffolgenden Montag.



5.2
Die Direktorin oder der Direktor des Landschaftsverbandes weist die Mitgliedskörperschaften und die für das 
Gebiet des Landschaftsverbandes zuständigen Landesleitungen der Parteien und Wählergruppen rechtzeitig in 
geeigneter Form auf den Zeitraum der Wahl hin.

6

Wahl der Mitglieder

6.1
Alle Mitglieder der Landschaftsversammlung werden von den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften in 
geheimer Abstimmung gewählt.
6.2
Mit der Erststimme werden - in einer Listenwahl (§ 7 b Abs. 2 Satz 7 LVerbO) - die auf die 
Mitgliedskörperschaften entfallenden Mitglieder und zugleich für jedes Mitglied ein Ersatzmitglied, das beim 
Ausscheiden des mit der Erststimme gewählten Mitglieds nachrückt (§ 7 b Abs. 2 Satz 10 und Abs. 6 Satz l 
LVerbO), gewählt. Verliert ein Ersatzmitglied während der Wahlperiode die Wählbarkeitsvoraussetzungen oder 
verstirbt es, ist der Nachfolger bei einem späteren Ausscheiden des mit der Erststimme gewählten Mitgliedes aus 
der Reserveliste zu berufen, für welche das mit der Erststimme gewählte Mitglied aufgestellt war.
6.3
Für die Wahl der Reservelisten steht jeder Wählerin und jedem Wähler eine Zweitstimme zur Verfügung (§ 7 b 
Abs. l Satz 2 LVerbO). Eine Bindung an die Listenwahlentscheidung der Erststimme besteht bei der 
Zweitstimmenabgabe nicht. Diese eine Zweitstimme kann entweder für eine der zugelassenen Reservelisten oder 
für eine einzelne Bewerberin oder einen einzelnen Bewerber auf einer dieser Reservelisten abgegeben werden (§ 
7 b Abs. 3 Satz l LVerbO). Wird mit der Zweitstimme mehrheitlich die Reserveliste gewählt, so richtet sich die 
Reihenfolge der gewählten Bewerberinnen und Bewerber nach der von der Partei oder Wählergruppe 
aufgestellten Reserveliste. Eine Möglichkeit, die Reihenfolge der Reserveliste zu verändern und damit eine 
Personenauswahl zu treffen, erhalten die Wählerinnen und Wähler dadurch, dass sie ihre Zweitstimme statt für 
die gesamte Liste (in diesem Fall erklärt  sich die Wählerin bzw. der Wähler mit der vorgegebenen Reihenfolge 
einverstanden) für eine einzelne Bewerberin oder einen einzelnen Bewerber der Liste abgibt. Dadurch kann  eine 
Veränderung der Listenreihenfolge bewirkt werden, soweit für die gewählte Bewerberin oder den gewählten 
Bewerber mehr Stimmen abgegeben worden sind als für die Liste insgesamt und für andere Bewerberinnen und 
Bewerber. Für diesen Fall, aber auch nur für diesen, bestimmt § 7 b Abs. 3 Satz 2 LVerbO ausdrücklich, dass 
sich die Reihenfolge der Wahl aus der Reserveliste nach der Zahl der auf die einzelnen Bewerberinnen und 
Bewerber in der Reserveliste entfallenen Zweitstimmen richtet. Dass die übrigen Bewerberinnen und Bewerber 
in der Reihenfolge der Liste folgen (§ 7 b Abs. 3 Satz 3 LVerbO), entspricht dem herkömmlichen Wesen der 
Liste und ist in der Vorschrift ausdrücklich klargestellt.
6.4
Wählbar sind außer den Mitgliedern der Vertretungen die Bediensteten der Mitgliedskörperschaften und der 
kreisangehörigen Gemeinden (§ 7 b Abs. l Satz 3 LVerbO). Über die Reservelisten können mit der Zweitstimme 
auch die bei den - letzten - vorangegangenen Wahlen zu den Vertretungen der Mitgliedskörperschaften - nicht 
der kreisangehörigen Gemeinden - benannten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden (§ 7 b Abs. l Satz 4 
LVerbO).
6.5
Die Zahl der Listenmandate der auf die Mitgliedskörperschaften entfallenen Mitglieder und der nach einem 
Verhältnisausgleich aus den Reservelisten gewählten Mitglieder wird nach dem Verfahren der mathematischen 
Proportion berechnet (§ 7 b Abs. 2 Satz 7 und Abs. 4 Satz 3 LVerbO). Um eine unangemessene Vergrößerung 
der Verbandsversammlung in Folge des durchzuführenden Verhältnisausgleichs zu verhindern, ist die Anzahl der 
aus den Reservelisten zuzuweisenden Mitglieder auf höchstens die Hälfte der von den Mitgliedskörperschaften 
mit der Erststimme direkt zu wählenden Mitglieder begrenzt (Kappungsgrenze gem. § 7 b Abs. 4 Satz 7 
LVerbO). Wird die Kappungsgrenze nach Durchführung des Verhältnisausgleichs überschritten, bleiben in der 
Folge die Parteien und Wählergruppen mit dem günstigsten Verhältnis der Sitze zu den auf sie entfallenden 
Stimmenzahlen unberücksichtigt und nehmen am Verhältnisausgleich nicht teil. Dieser Vorgang ist ggf. solange 
zu wiederholen, bis die Kappungsgrenze nicht mehr überschritten wird (§ 7b Abs. 4 Satz 8 und 9 LVerbO).



7

Feststellung des Wahlergebnisses

7.1

Das Ergebnis der Wahlen in den Mitgliedskörperschaften ist der Direktorin oder dem Direktor des 

Landschaftsverbandes unverzüglich mitzuteilen. Mit dieser Mitteilung sind die Unterlagen einzureichen, die für 

die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Wahl in den einzelnen Mitgliedskörperschaften von Bedeutung sind.

7.2

Die Direktorin oder der Direktor des Landschaftsverbandes bereitet die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 

Wahlen in den Mitgliedskörperschaften vor. Er ermittelt die Anzahl der nach § 7 b Abs. 4 LVerbO aus den 

Reservelisten gewählten Mitglieder.

7.3

Der Landschaftsausschuss überprüft anhand der der Direktorin oder dem Direktor des Landschaftsverbandes von 

den Mitgliedskörperschaften zugeleiteten Unterlagen die Ordnungsmäßigkeit der Wahlen in den 

Mitgliedskörperschaften. Er stellt fest, wie viele Erststimmen für die einzelnen Listen und wie viele 

Zweitstimmen für die einzelnen Reservelisten abgegeben worden sind sowie welche Mitglieder und 

Ersatzmitglieder mit Erststimmen und welche Mitglieder aus den Reservelisten mit Zweitstimmen gewählt sind.

7.4

Die Direktorin oder der Direktor des Landschaftsverbandes macht das Ergebnis unverzüglich öffentlich bekannt.

8

Zusammentritt der Landschaftsversammlung

Mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung beginnt die in § 8 Abs. l Satz l LVerbO bestimmte Frist von 30 Tagen, 

innerhalb deren die Landschaftsversammlung zusammentreten muss. 

9

Wahlprüfung

Ein formelles Wahlprüfungsverfahren ist in der Landschaftsverbandsordnung nicht vorgesehen. Es bleibt jedoch 

der neugebildeten Landschaftsversammlung überlassen, über die Gültigkeit ihrer Bildung zu beschließen und 

erforderlichenfalls mit der Vorbereitung dieses Beschlusses den Landschaftsausschuss oder einen besonderen 

Ausschuss zu betrauen.

Dieser Runderlass ersetzt den Runderlass des Innenministeriums -12/20-14-12-35.10.07/12-35.10.08 vom 

18.11.2003 (MBl. NRW. 2003 S. 1522, geä. d. RdErl. v. 16.6.2009 (MBl. NRW. 2009 S. 272, ber. S. 321).

MBl. NRW. 2019 S. 364

Daten und Software sind urheberrechtlich und wettbewerbsrechtlich geschützt. Verantwortlich für die Publikation: die Redaktion im 
Ministerium des Innern NRW. 



06 Köln, 24.01.2025

2567/Frau Hüllenkrämer

Mitgliedskörperschaft St/Krs Reg-Bez Einwohner *) je 100.000 Rest > 50.000 Anzahl

Düsseldorf St D'dorf 629.567 6 6
Duisburg St D'dorf 502.738 5 5
Essen St D'dorf 586.344 5 1 6
Krefeld St D'dorf 228.286 2 2
Mönchengladbach St D'dorf 269.368 2 1 3
Mülheim/Ruhr St D'dorf 172.732 1 1 2
Oberhausen St D'dorf 210.818 2 2
Remscheid St D'dorf 112.633 1 1
Solingen St D'dorf 161.029 1 1 2
Wuppertal St D'dorf 358.754 3 1 4
Kleve Krs D'dorf 320.372 3 3
Mettmann Krs D'dorf 489.547 4 1 5
Rhein-Kreis Neuss Krs D'dorf 457.919 4 1 5
Viersen Krs D'dorf 301.216 3 3
Wesel Krs D'dorf 466.005 4 1 5

Summe                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 D'dorf 5.267.328 54

Bonn St Köln 335.321 3 3
Köln St Köln 1.086.138 10 1 11
Leverkusen St Köln 165.917 1 1 2
Aachen StReg Köln 561.800 5 1 6
Düren Krs Köln 271.634 2 1 3
Rhein-Erft-Kreis Krs Köln 478.805 4 1 5
Euskirchen Krs Köln 198.967 1 1 2
Heinsberg Krs Köln 261.625 2 1 3
Oberberg. Kreis Krs Köln 275.384 2 1 3
Rhein.-Berg.Kreis Krs Köln 286.250 2 1 3
Rhein-Sieg-Kreis Krs Köln 608.729 6 6

Summe Köln 4.530.570 47

gesamt 9.797.898 101

*) = Fortschreibungsergebnis des Bevölkerungsstandes auf Basis des Zensus vom 09.05.2011, die von
IT.NRW ermittelten halbjährlichen Bevölkerungszahlen zum Veröffentlichungszeitpunkt 30.04.2024

Abweichungen Anzahl Direktmandate gegenüber der Kommunalwahl 2020:  keine

Bildung der 16. Landschaftsversammlung
Direktmandate

Auf jede Mitgliedskörperschaft entfällt bis zu einer Einwohnerzahl von 100.000 ein Mitglied für die LVers.
Für jede weiteren 100.000 und für eine Restzahl von mehr als 50.000 Einwohner ist je ein weiteres    
Mitglied zu wählen.
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W a h l z e t t e l
für die Wahl der Reservelisten der Parteien und Wählergruppen

- 16. Landschaftsversammlung Rheinland -

SPD Grüne AfD Die Linke FDP FW NRW Volt BSW Die Partei

Liste Liste Liste Liste Liste Liste Liste Liste Liste Liste

Bewerber*in Bewerber*in Bewerber*in Bewerber*in Bewerber*in Bewerber*in Bewerber*in Bewerber*in Bewerber*in Bewerber*in 

1 Henk-Hollstein, 31 Ehlen, Christina 1 Joebges, Heinrich Eduard 1 Dr. Seidl, Ruth 1 Büschges, Matthias 1 Basten, Larissa 1 Effertz, Lars Oliver 1 Rehse, Henning 1 Gerlach, Lisa 1 Danne, Andreas 1 Baron v. Kruedener,

Anna Maria, Köln Krefeld Willich Wassenberg Köln Baesweiler Bergheim Wermelskirchen Köln Diethelm, Königswinter Aaron Yannik, Köln

2 Schönberger, Frank 32 Labouvie, Peter 2 Heinisch, Iris 2 Bortlisz-Dickhoff 2 Reulen, Christina 2 Hoff, Bastian 2 Wallutat, Philipp 2 Bayer, Udo 2 Verkooyen, Marcel 2 Horster, Peter 2 Mihaljevic, Janja

Leverkusen Düsseldorf Kerpen Johannes, Brühl Nettetal Mönchengladbach Remscheid Bonn Willy Peter, Herzogenrath Mönchengladbach Köln

3 Kühlwetter, Joachim 33 Kisters, Dietmar 3 Prof. Dr. Wilhelm, Jürgen 3 Zsack-Möllmann 3 Dr. Höller, Uwe Toni 3 Backes, Laura Josefine 3 Haupt, Stephan Peter 3 Plötner, Beate 3 Horlitz, Ramona 3 Besruck, Christian 3 Zabci, Ulas Sazi

Meckenheim Xanten Bergisch Gladbach Martina, Solingen Hellenthal Krefeld Bedburg-Hau Brühl Düsseldorf Vincent, Wipperfürth Mönchengladbach

4 Dr. Leonards-Schippers, 34 Wirth, Matthias 4 Soloch, Barbara 4 Schäfer, Ilona 4 Schaary, Alexander 4 Weisenstein, Michael 4 Breuer, Klaus Theo 4 Hemsteeg, Kai 4 Pinzek, Jannis 4 Uarsama, Tscherno

Christiane, Hückelhoven Kevelaer Essen Wuppertal Duisburg Köln Merzenich Essen Aachen Köln

5 Dr. Elster, Ralph 35 Pfennings, Ingo 5 Brodrick, Helmut 5 Fliß, Rolf 5 Winterich, Michael 5 Wagner, Barbara 5 Steffen, Alexander 5 Alsdorf, Georg 5 Söntgerath, Britta 5 Szymanski, Jannik

Köln Bad Münstereifel Oberhausen Essen Eschweiler Wesel Ratingen Kempen Duisburg Köln

6 Bündgens, Wilhelm 36 Körner, Daniela Josefine 6 Thiele, Elke 6 Schmitt-Promny, 6 Jankowski, Susanne 6 Söhngen, Stefan 6 Beitz, Peter 6 Dr. Grumbach, Hans- 6 Dächer, Bernd 6 Teitz, Elise Ulrike

Eschweiler Hückelhoven Hilden Karin, Aachen Mühlheim/Ruhr Brühl Mülheim an der Ruhr Joachim, Düsseldorf Pulheim Köln

7 Stieber, Andreas-Paul 37 Fenger, André 7 Dr. Klose, Hans 7 Blanke, Andreas 7 Baumgarten, Marco 7 Mai, Nadine 7 Pohl, Mark Stephen 7 Kuster, Martin 7 Dworaczek, Nathalie 7 Hoeft, Harald Udo

Düsseldorf Rees Leverkusen Dinslaken Lohmar Köln Köln Wesel Düsseldorf Köln

8 Brohl, Ingo 38 Pütz, Susanne 8 Krupp, Ute 8 Hölzing-Clasen, Bärbel 8 Lindackers, Uwe 8 Boskamp, Sarah 8 Dr. Rachner, Christine 8 Dahlmann, Henrik 8 Schulte, Keno

Moers Remscheid Rheinbach Köln Oberhausen Lorraine, Mühlheim/Ruhr Düsseldorf Wuppertal Düsseldorf

9 Baer, Gudrun 39 Giersberg, Alfred 9 Engler, Gerhard Friedrich 9 Quast, Fee 9 Wübbeling, Frank 9 Wolf, Deborah 9 Dick, Daniel Ansgar 9 Hagling, Brigitte 9 Sachtler, Hendrik

Hürth Bonn Goch Bonn Krefeld Wuppertal Krefeld Velbert Mönchengladbach

10 Petrauschke, Hans- 40 Lüngen, David Alexander 10 Ullrich, Birgit 10 Ernst, Sandra 10 Habicht, Iris 10 Häuser, Maria 10 Rauw, Peter 10 Fink, Hans-Jürgen

Jürgen, Grevenbroich Essen Kamp-Lintfort Erkrath Kerken Bergisch-Gladbach Hellenthal Stolberg

11 Stolz, Ute 41 Loepp, Helga 11 Bausch, Manfred 11 vom Scheidt, Frank 11 Heger, Angela 11 Steiniger, Jennifer 11 Müller-Rech, Franziska 11 Klövekorn, Annette

Kall Wermelskirchen Aachen Remscheid Wesel Waldbröl Christiana Regina, Bonn Mülheim/Ruhr

12 Schroeren, Michael 42 Zellner, Rudolf 12 Wilms, Nicole Katrin 12 Hoffmann-Badache 12 Birk, Andrea Monika 12 Schmalbrock, Michael 12 Feiter, Stefan Peter 12 Frings, Heinrich-Josef

Mönchengladbach Schwalmtal Mönchengladbach Martina, Solingen Haan Wiehl Viersen Übach-Palenberg

13 Brandenburg, Susanne 43 Kleine, Jürgen 13 Stergiopoulos, Ioannis 13 Jablonski, Frank 13 Rekowski, Dietmar 13 Prus, Janusz 13 Hollinger, Martin 13 Stinner, Hans-Peter

Hilden Gummersbach Wuppertal Köln Wiehl Essen Essen Wiehl

14 Fischer, Peter 44 Ibe, Peter 14 Klabuhn, Edeltraud 14 Manske, Marion 14 Walgenbach, Sebastian 14 Kuhs, Patrick 14 Günther, Filip 14 Ries, Peter

Kempen Duisburg Duisburg Mönchengladbach Duisburg Kamp-Lintfort Köln Düsseldorf

15 Stefer, Michael 45 De Bellis-Olinger 15 Kox, Peter 15 Warnecke, Uwe 15 Swillus-Knöchel, 15 Franke, Petra 15 Kluft, Joachim

Wipperfürth Teresa Elisa, Köln Bonn Marold, Düsseldorf Cornelia, Berg. Gladbach Leverkusen Essen

16 Philipp, Marcel 46 Schlieben, Nils Helge 16 Scho-Antwerpes, Elfi 16 Kroll, Dorothee 16 Gümüs, Attila Yusuf 16 Clemens, Miriam 16 Mielke, Nicole

Aachen Köln Wilhelmine Maria, Köln Euskirchen Köln Alfter Ratingen

17 Nabbefeld, Michael 47 Wehlus, Jürgen 17 Kucharczyk, Jürgen 17 Zander, Benjamin 17 Benz, Nadine 17 Böhm, Sandra

Wesel Bonn Remscheid Krefeld Mühlheim/Ruhr Velbert

18 Kretschmer, Gabriele 48 Lohmann, Josefine 18 Mazur-Flöer, Cornelia 18 Kropp, Vera 18 Schulz, Tyll-Oliver

Bornheim Würselen Königswinger Duisburg Erkrath

19 Dünner, Johannes 49 Kriege, Rafael 19 Bozkir, Timur 19 Baake, Stefan

Odenthal Pulheim Niederzier Leverkusen

20 Quik, Charlotte 50 Heinrichs, Stefanie 20 Rütten, Stella 20 Kuzu, Eva

Hamminkeln Kreuzau Krefeld Bonn

21 Körlings, Franz 51 Pasch, Maximilian 21 Lauterjung, Ernst 21 Tietz-Latza, Alexander

Baesweiler Krefeld Solingen Köln

22 Böhmer, Regina 52 Prof. Dr. Stenschke 22 Lichtmann, Sven 22 Stein-Ulrich, Angela

Erftstadt Christoph, Bergneustadt Gummersbach Korschenbroich

23 Dickmann, Bernd 53 Renzel, Peter 23 Lorenz, Lukas Friedrich 23 Tuschen, Johannes

Mühlheim/Ruhr Essen Köln Jürgen, Kamp-Lintfort

24 Blondin, Marc 54 Sonntag, Ullrich 24 El Ghazali, Hakim 24 Bär, Britta

Krefeld Geilenkirchen Düsseldorf Kreuzau

25 Cleve, Torsten 55 Braumüller, Heinz-Peter 25 Schmitz, Stefan 25 Willinghöfer, Andreas

Velbert Jülich Neuss Wermelskirchen

26 Ladeck, Sven 56 Schiffer, Christopher 26 Cirener, Thomas 26 Dr. Wecker, Rose

Kaarst Krefeld Dinslaken Goch

27 Becker, Barbara 57 Kersten, Christian 27 Kossack, Markus

Wuppertal Kranenburg Krefeld

28 Winkels, Lothar 58 Dornseifer, Falk 28 Erichlandwehr, Judith

Bedburg-Hau Solingen Kevelaer

29 Reinhold, Katharina 59 Solf, Michael Ezzo

Neuss Siegburg

30 Rubin, Dirk 60 Boss, Frank
Oberhausen Mönchengladbach

CDU

Hinweis: Die Zweitstimme für die Wahl der Reservelisten kann   e n t w e d e r   für die ganze Liste oder n u r   für eine*n einzelne*n Bewerber*in einer Liste abgegeben werden.

Anlage 4

Vorlage Nr. 15/3444
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Wahltage in den Mitgliedskörperschaften 
 
November 2025 
03.11.2025 Stadt Leverkusen 
05.11.2025 Stadt Mönchengladbach 
05.11.2025 Stadt Mülheim an der Ruhr 
05.11.2025 Kreis Euskirchen 
06.11.2025 Stadt Düsseldorf 
06.11.2025 Stadt Solingen 
06.11.2025 Kreis Viersen 
10.11.2025 Rhein-Sieg-Kreis 
12.11.2025 Rhein-Kreis Neuss 
13.11.2025 Rhein-Erft-Kreis 
13.11.2025 Oberbergischer Kreis 
13.11.2025 Kreis Wesel 
17.11.2025 Stadt Duisburg 
17.11.2025 Stadt Oberhausen 
17.11.2025 Stadt Wuppertal 
19.11.2025 Stadt Essen 
19.11.2025 Kreis Heinsberg 
20.11.2025 Stadt Köln 
27.11.2025 Kreis Düren 
27.11.2025 Kreis Mettmann 
27.11.2025 StädteRegion Aachen 
 
 
 
Dezember 2025 
04.12.2025 Rheinisch-Bergischer Kreis 
10.12.2025 Stadt Mönchengladbach (erneute Wahl) 
11.12.2025 Stadt Bonn 
11.12.2025 Stadt Krefeld 
11.12.2025 Stadt Remscheid 
11.12.2025 Kreis Kleve 



Stimmen Reservelisten Anlage 6  

CDU SPD Grüne AfD Linke FDP FW Volt BSW PARTEI Summe CDU SPD Grüne AfD Linke FDP FW Volt BSW PARTEI Summe

BN St 65 21 8 17 3 6 2 3 2 1 1 64 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1

D St 81 28 12 19 10 5 4 0 0 0 2 80 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

DU St 103 18 34 8 12 6 6 0 0 7 0 91 0 0 1 9 0 1 0 0 1 0 12

E St 76 25 19 15 14 0 0 1 0 1 0 75 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

K St 89 1 18 17 21 8 10 4 0 5 2 3 88 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

KRE St 59 18 15 0 9 4 2 0 0 0 1 49 0 1 6 0 1 0 2 0 0 0 10

LEV St 72 22 4 0 11 3 0 0 2 0 0 42 0 14 12 0 2 2 0 0 0 0 30

MG St 71 24 20 6 9 4 2 0 1 2 0 68 0 1 0 0 0 0 1 0 1 0 3

MH St 53 15 15 8 5 1 3 0 0 1 0 48 1 0 0 2 1 0 1 0 0 0 5

OB St 54 2 17 5 7 3 1 0 0 2 0 37 14 0 0 2 0 0 0 0 0 1 17

REM St 59 2 19 5 10 4 3 0 0 0 0 43 13 1 0 2 0 0 0 0 0 0 16

SO St 76 1 29 12 10 10 3 1 4 1 1 1 72 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 3

W St 79 18 22 8 12 8 2 1 0 1 1 73 0 2 1 2 0 0 0 0 1 0 6

AC StR 73 27 15 11 9 5 2 1 2 0 1 73 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

DN Krs 65 25 14 5 12 3 5 0 0 1 0 65 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

EUS Krs 53 19 14 5 3 2 4 0 0 0 0 47 0 1 0 5 0 0 0 0 0 0 6

HS Krs 55 1 26 8 9 7 0 2 1 0 0 0 53 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

KLE Krs 51 22 6 6 7 1 5 0 0 0 0 47 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 4

ME Krs 73 28 11 10 10 2 3 4 0 1 2 71 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2

OBK Krs 66 25 13 4 4 1 3 3 0 0 0 53 2 1 1 7 0 0 0 0 2 0 13

RBK Krs 63 27 12 9 2 3 3 2 2 0 0 60 0 0 0 2 0 0 0 1 0 0 3

REK Krs 84 31 16 11 11 4 3 2 2 2 0 82 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 2

RKN Krs 61 24 16 6 4 3 4 0 0 0 1 58 0 0 1 0 0 0 2 0 0 0 3

RSK Krs 81 34 15 12 9 2 3 0 2 2 0 79 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 2

VIE Krs 68 8 20 7 10 8 3 3 2 1 0 2 56 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 4

WES Krs 67 25 18 7 8 4 2 1 0 1 0 66 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Summe 1.797 11 573 379 227 214 90 72 25 20 25 15 1.640 38 27 24 34 4 3 8 2 5 1 146

Stand: 15.12.2025

gültigMi-Kö
St / 

Krs
Enth.

Einzelbewerbendeganze Liste



   Anlage 7 
   Stand: 16.12.2025 

1 

Mitglieder der 16. Landschaftsversammlung Rheinland 

Direktmandate 

Mitgliedskörperschaft lfd. 
Nr. 

Name Vorname Partei/ 
Wähler-
gruppe 

Wählbarkeits-
voraussetzung 

Stadt Bonn 1 Moll Bert CDU Ratsmitglied 

2 Kox Peter SPD Ratsmitglied 

3 Beu Rolf Grüne Ratsmitglied 

Stadt Düsseldorf 4 Stieber Andreas-Paul CDU Ratsmitglied 

 5 Wiedon Stefan CDU Ratsmitglied 

 6 Cordes Mirja Grüne Ratsmitglied 

 (Mandatsniederlegung zum 30.11.2025; Nachfolgerin Martina Zsack-Möllmann) 

 7 Dr. Schulz Frank Grüne Ratsmitglied 

 (Mandatsniederlegung zum 30.11.2025; Nachfolgerin Ilona Schäfer) 

 8 Kraljic Andrea AfD Ratsmitglied 

 9 Lehmann Sigrid Die Linke Ratsmitglied 

 (Mandatsniederlegung zum 26.11.2025; Nachfolgerin Lara Basten 

Stadt Duisburg 10 Ibe Peter CDU Ratsmitglied 

 11 Keteci Muhammet SPD Ratsmitglied 

 12 Murrack Martin SPD Ratsmitglied 

 13 Kropp Vera Grüne Bedienstete 

 14 Nikolic Stiv AfD Ratsmitglied 

Stadt Essen 15 Renzel Peter CDU Beigeordneter 

 16 Ziegler Thomas CDU Ratsmitglied 

 17 Schliffke Detlef SPD Ratsmitglied 

 18 Soloch Barbara SPD Ratsmitglied 

 19 Blümer Dorothea Grüne Ratsmitglied 

 20 Nieroba Ulrich AfD Ratsmitglied 

Stadt Köln 21 Petelkau Bernd CDU Ratsmitglied 

 22 Dr. Schlieben Nils Helge CDU Ratsmitglied 

 23 Lorenz Lukas SPD Ratsmitglied 

 24 Scho-Antwerpes Elfi SPD Ratsmitglied 

 25 Hammer Lino Grüne Ratsmitglied 

 (Mandatsniederlegung zum 11.12.2025; Nachfolger Rolf Fliß) 

 26 Hölzing-Clasen Bärbel Grüne Ratsmitglied 

 27 Herrmann Wiebke AfD Ratsmitglied 
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Mitgliedskörperschaft lfd. 
Nr. 

Name Vorname Partei/ 
Wähler-
gruppe 

Wählbarkeits-
voraussetzung 

 28 Dr. Bell Günter Die Linke Ratsmitglied 

 (Mandatsniederlegung zum 12.12.2025; Nachfolgerin Laura Josefine Backes)  

 29 Sterck Ralph FDP Ratsmitglied 

 30 Glashagen Jennifer Volt Ratsmitglied 

 31 Jüde Peter GUT&KLIMA Ratsmitglied 

Stadt Krefeld 32 Blondin MDL Marc CDU Ratsmitglied 

 33 Minwegen Claus SPD Ratsmitglied 

Stadt Leverkusen 34 Schönberger Frank CDU Ratsmitglied 

 35 Bunde Heike SPD Ratsmitglied 

Stadt Mönchengladbach 36 Langen Manfred CDU Ratsmitglied 

 37 Wilms Nicole SPD Ratsmitglied 

 38 Zabci Ulas DIE PARTEI Ratsmitglied 

Stadt Mülheim/Ruhr 39 Dickmann Bernd CDU Ratsmitglied 

 40 Jurczyk Sascha SPD Ratsmitglied 

Stadt Oberhausen 41 Ingendoh Holger CDU Ratsmitglied 

 42 Brodrick Helmut SPD Ratsmitglied 

Stadt Remscheid 43 Kucharczyk Jürgen SPD Ratsmitglied 

Stadt Solingen 44 Dornseifer Falk CDU Ratsmitglied 

 45 Lauterjung Ernst SPD Ratsmitglied 

Stadt Wuppertal 46 Dr. Köster Rolf Jürgen CDU Ratsmitglied 

 47 Stergiopoulos Ioannis SPD Ratsmitglied 

 48 Liste-Frinker Dagmar Grüne Ratsmitglied 

 (Mandatsniederlegung vom 25.11.2025; Nachfolgerin: Dr. Ruth Seidl) 

 49 Dr. Schnaack Frank AfD Ratsmitglied 

StädteRegion Aachen 50 Körlings Franz CDU Städteregionstagsmitglied 

 51 Königs Wolfgang CDU Städteregionstagsmitglied 

 52 Bausch Manfred SPD Städteregionstagsmitglied 

 53 Schmitt-Promny Karin Grüne Städteregionstagsmitglied 

 54 Alkan Cyda Melisa Die Linke Städteregionstagsmitglied 

 (Mandatsniederlegung vom 08.12.2025; Nachfolger: Bastian Hoff) 
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Mitgliedskörperschaft lfd. 
Nr. 

Name Vorname Partei/ 
Wähler-
gruppe 

Wählbarkeits-
voraussetzung 

 55 Winterich Michael AfD Städteregionstagsmitglied 

Kreis Düren 56 Heinrichs Stefanie CDU Kreistagsmitglied 

 57 Bozkir Timur SPD Kreistagsmitglied 

 58 Esser Ingrid AfD Kreistagsmitglied 

Kreis Euskirchen 59 Stickeler Karsten CDU Kreistagsmitglied 

 60 Bär Christine SPD Kreistagsmitglied 

Kreis Heinsberg 61 Schulze Dirk CDU Kreistagsmitglied 

 62 Sonntag Ullrich CDU Kreistagsmitglied 

 63 Spinrath Norbert SPD Kreistagsmitglied 

Kreis Kleve 64 Winkels Lothar CDU Kreistagsmitglied 

 65 Engler Gerd SPD Kreistagsmitglied 

 66 Erichlandwehr Judith Grüne Kreisatagsmitglied 

Kreis Mettmann 67 Brandenburg Susanne CDU Kreistagsmitglied 

 68 Cleve Torsten CDU Kreistagsmitglied 

 69 Thiele Elke SPD Kreistagsmitglied 

 70 Kanschat Andreas Grüne Kreistagsmitglied 

 71 Kotthaus Petra AfD Ratsmitglied 

Oberbergischer Kreis 72 Stefer Michael CDU Kreistagsmitglied 

 73 Dr. Lichtmann Sven SPD Kreistagsmitglied 

 74 Rekowski Dietmar AfD Kreistagsmitglied 

Rheinisch-Bergischer Kreis 75 Schiefer Christopher CDU Kreistagsmitglied 

 76 Dr. Wilhelm Jürgen SPD Kreistagsmitglied 

 77 Außendorf Maik Grüne Kreistagsmitglied 

Rhein-Erft-Kreis 78 Wildschrey-Just Kirsten CDU Kreistagsmitglied 

 79 Prof. Dr. Knecht Sylvia CDU Kreistagsmitglied 

 80 Heinisch Iris SPD Kreistagsmitglied 

 81 Bortlisz-Dickhoff Johannes Grüne Kreistagsmitglied 

 82 Thiel Karl-Josef AfD Ratsmitglied 

Rhein-Kreis Neuss 83 Reinhold Katharina CDU Landrätin 

 84 Beyen Jakob CDU Kreistagsmitglied 

 85 Kaisers Wolfgang SPD Kreistagsmitglied 
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Mitgliedskörperschaft lfd. 
Nr. 

Name Vorname Partei/ 
Wähler-
gruppe 

Wählbarkeits-
voraussetzung 

 86 Krüppel Svenja Grüne Kreistagsmitglied 

 87 Gilz Bodo AfD Kreistagsmitglied 

Rhein-Sieg-Kreis 88 Becker Jürgen CDU Kreistagsmitglied 

 89 Kretschmer Gabriele CDU Kreistagsmitglied 

 90 Kühlwetter Joachim CDU Kreistagsmitglied 

 91 Krupp Ute SPD Kreistagsmitglied 

 92 Ruiters Katja SPD Kreistagsmitglied 

 93 Gauß Alexandra Grüne Bürgermeisterin 

Kreis Viersen 94 Fischer Peter CDU Kreistagsmitglied 

 95 Depta Silke SPD Kreistagsmitglied 

 96 Heinen Jürgen Grüne Kreistagsmitglied 

Kreis Wesel 97 Berger Frank CDU Kreistagsmitglied 

 98 Nabbefeld Michael CDU Kreistagsmitglied 

 99 Cirener Thomas SPD Kreistagsmitglied 

 100 Ullrich Birgit SPD Kreistagsmitglied 

 101 Kück Hubert Grüne Kreistagsmitglied 

Berufung aus den Reservelisten 

Mitgliedskörperschaft lfd. 
Nr. 

Name Vorname Wählbarkeitsvoraussetzung 

aus der Reserveliste CDU 

 1 Henk-Hollstein Anna Maria Reservelistenbewerberin 

 2 Dr. Leonards-
Schippers 

Christiane Kreistagsmitglied 

 3 Dr. Elster Ralph Ratsmitglied 

 4 Bündgens Wilhelm Reservelistenbewerber 

 5 Brohl Ingo Reservelistenbewerber 

 6 Baer Gudrun Reservelistenbewerber 

 7 Petrauschke Hans-Jürgen Reservelistenbewerber 



   Anlage 7 
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Mitgliedskörperschaft lfd. 
Nr. 

Name Vorname Wählbarkeitsvoraussetzung 

 8 Stolz Ute Reservelistenbewerber 

 9 Schroeren Michael Reservelistenbewerber 

 10 Philipp Marcel Reservelistenbewerber 

 11 Dünner Johannes Kreistagsmitglied 

aus der Reserveliste Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

 1 Blanke Andreas Reservelistenbewerber 

 2 Quast Fee Reservelistenbewerberin 

 3 Ernst Sandra Reservelistenbewerberin 

 4 vom Scheidt Frank Reservelistenbewerber 

aus der Reserveliste AfD 

 1 Büschges Matthias Ratsmitglied 

 2 Reulen Christina Reservelistenbewerberin 

 3 Dr. Höller Uwe Toni Kreistagsmitglied 

 4 Schaary  Alexander Ratsmitglied 

 5 Jankowski Susanne Ratsmitglied 

 6 Baumgarten Marco Kreistagsmitglied 

 7 Lindackers Uwe Ratsmitglied 

 8 Wübbeling Frank Ratsmitglied 

 9 Habicht Iris Reservelistenbewerberin 

aus der Reserveliste Die Linke. 

 1 Weisenstein Michael Reservelistenbewerber 

 2 Wagner Barbara Ratsmitglied 

 3 Söhngen Stefan Kreistagsmitglied 

 4 Mai Nadine Reservelistenbewerberin 

 5 Boskamp Sarah Ratsmitglied 
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aus der Reserveliste FDP 

 1 Effertz Lars Oliver Reservelistenbewerber 

 2 Wallutat Philipp Reservelistenbewerber 

 3 Haupt Stephan Peter Kreistagsmitglied 

 4 Breuer Klaus Theo Kreistagsmitglied 

aus der Reserveliste FW NRW   

 1 Rehse Henning Reservelistenbewerber 

 2 Bayer Udo Reservelistenbewerber 

 3 Plötner Beate Reservelistenbewerberin 

aus der Reserveliste Volt 

 1 Gerlach Lisa Reservelistenbewerberin 

aus der Reserveliste BSW 

 1 Danne Andreas Diethelm Reservelistenbewerber 

 2 Horster Peter Ratsmitglied 

 



Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland

Vorlage Nr. 15/3446

öffentlich

Datum: 08.12.2025

Dienststelle: Fachbereich 12

Bearbeitung: Herr Hehl 

Landschaftsausschuss 19.12.2025 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Öffentliche Ausschreibung der Stelle der Landesdirektorin/des Landesdirektors 
(m/w/d)

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Stelle der Landesdirektorin/des Landesdirektors 
(m/w/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit dem der Vorlage Nr. 15/3446 beigefügten 
Ausschreibungstext in der folgenden Zeitung auszuschreiben:  

- Frankfurter Allgemeine Zeitung -

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2025. ja

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen: ca. 28.000,-- €

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

L i m b a c h
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Zusammenfassung 

 

siehe Begründung 
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Begründung der Vorlage Nr. 15/3446: 
 

 

Öffentliche Ausschreibung der Stelle der Landesdirektorin/des 

Landesdirektors (m/w/d)   

 

 

I. Allgemeines 

 

Die Landschaftsversammlung Rheinland wählte am 08.10.2010 für die Dauer von 8 Jahren 

mit Wirkung zum 01.11.2010 Frau Ulrike Lubek zur Landesdirektorin des 

Landschaftsverbandes Rheinland.  

 

Die Amtszeit der Beamtin endete am 31.10.2018. 

  

Die Wiederwahl zur Landesdirektorin des Landschaftsverbandes Rheinland mit Wirkung 

zum 01.11.2018 erfolgte am 02.05.2018 (Vorlage Nr. 14/2606). Die Amtszeit endet am 

31.10.2026.  

 

Die Funktion der Landesdirektorin/des Landesdirektors ist somit zum 01.11.2026 zu 

besetzen. 

 

 

 

II. Rechtslage 

 

Nach § 20 Abs. 2 Satz der Landschaftsverbandsordnung sind die Stellen der Direktorin/des 

Direktors des Landschaftsverbandes und der Landesrätinnen und Landesräte öffentlich 

auszuschreiben.  

 

 

 

III. Weiteres Verfahren 

 

Möglicher Zeitablauf, wenn die Wahl der Nachfolgerin/des Nachfolgers 

in der Sitzung der Landschaftsversammlung am 08.05.2026 stattfinden 

soll: 

 

 

 

19.12.2025   Landschaftsausschuss: Beschluss des Ausschreibungstextes  

und der zur Veröffentlichung der Stellenausschreibung 

vorgesehenen Zeitung  

 

02.01.2026 Veröffentlichung der Stellenausschreibung in einer 

Wochenendausgabe der Frankfurter Allgemeinen Zeitung und 

zusätzlich in den relevanten digitalen Portalen 

 

27.01.2026   Bewerbungsschluss 
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09.02.2026   Übergabe der Bewerber*innenlisten an die Fraktionen 

 

04.05.2026   Ausschuss für Personal und allgemeine Verwaltung:  

Wahlempfehlung zur Kenntnis 

 

06.05.2026 Landschaftsausschuss: Vorbereitung der Beschlüsse der 

Landschaftsversammlung gemäß § 11 Absatz 1 Satz 2 

Buchstabe a LVerbO, hier: Wahlempfehlung 

 

08.05.2026   Landschaftsversammlung: Wahl gemäß § 7 Absatz 1  

Buchstabe c LVerbO 

 

 

 

 

In Vertretung 

 

 

L I M B A C H  

 



 

 
Landesdirektorin/Landesdirektor (m/w/d) 

 
Standort: Köln 
Einsatzstelle: Landschaftsverband Rheinland 
Vergütung: Besoldungsgruppe B8 LBesO NRW zzgl. Aufwandsentschädigung 
Besetzungsstart: 01.11.2026 
Bewerbungsfrist: XX.ZZ.2026 

 
Ihre Aufgaben                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
Als Direktor*in des Landschaftsverbandes Rheinland übernehmen Sie die Leitung der Verwaltung und tragen die 
Gesamtverantwortung für die strategische und operative Steuerung der Organisation.  
 
Zu den wesentlichen Aufgaben gehören: 
 
Gesamtleitung und Steuerung der Verwaltung des LVR mit rund 22.000 Mitarbeiter*innen in vielfältigen Aufgabenfeldern (u. 
a. Gesundheit, Soziales, Kultur, Schulen, Rheinische Versorgungskassen). 
 
Strategische Weiterentwicklung des LVR als moderner kommunaler Verband: Festlegung von Zielen, Prioritäten und 
langfristigen Entwicklungsstrategien in enger Abstimmung mit den politischen Gremien. 
 
Zusammenarbeit mit den politischen Vertretungen: Enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der 
Landschaftsversammlung Rheinland sowie den Ausschüssen und Gremien; Sicherstellung der Umsetzung der politischen 
Beschlüsse. 
 
Repräsentation nach innen und außen: Vertretung des LVR gegenüber den Mitgliedskörperschaften, der Landesregierung, 
Verbänden sowie in der Öffentlichkeit. 
 
Haushalts- und Finanzverantwortung: Verantwortung für die wirtschaftliche und rechtmäßige Verwendung der Finanzmittel 
sowie die Sicherstellung einer transparenten Haushaltsführung. 
 
Personalführung und Organisationsentwicklung: Leitung der obersten Verwaltungsebene, Förderung einer modernen und 
bürger*innenorientierten Verwaltungs- und Führungskultur, Stärkung von Innovation, Diversität und Digitalisierung. 
 
Krisen- und Risikomanagement: Verantwortung für die Handlungsfähigkeit der Verwaltung auch in herausfordernden 
Situationen, Sicherstellung von Compliance und Risikovorsorge. 



 
Leitung der Rheinischen Versorgungskassen: Verantwortung für die strategische Steuerung und ordnungsgemäße 
Verwaltung der Versorgungseinrichtung. 
 
Wahrnehmung der Funktion als untere staatliche Maßregelvollzugsbehörde gemäß § 53 Absatz 2 des 
strafrechtsbezogenen Unterbringungsgesetz (StrUG) NRW: Durchführung der als Maßregeln der Besserung und Sicherung 
angeordneten Unterbringungen in einem psychiatrischen Krankenhaus (§ 63 StGB) bzw. in einer Entziehungsanstalt (§ 64 
StGB). 
 
Der/Die LVR-Direktor*in wird durch die Landschaftsversammlung Rheinland gewählt. Die Wiederwahl ist zulässig. Die 
Anstellung erfolgt als Beamt*in auf Zeit für die Dauer von acht Jahren (Wahlbeamt*in). Diese Ausschreibung erfolgt gemäß § 20 
Abs. 2 Landschaftsverbandsordnung (LVerbO). 
 
Das bieten wir Ihnen 
 
Vielfältige Aufgaben 
So bunt die Gesellschaft ist, so vielfältig sind auch die Aufgaben des LVR. Wir sind in den Bereichen Leben und Arbeit, Bildung 
und Erziehung, (Seelische) Gesundheit und Kultur aktiv. 
 
Arbeit mit Sinn 
Bei uns gehen Sie jeden Tag mit dem sicheren Gefühl zur Arbeit, einen wertvollen Beitrag für die Menschen im Rheinland zu 
leisten.  
 
Gegenseitige Anerkennung und Offenheit 
Wir begegnen uns stets mit gegenseitiger Wertschätzung und arbeiten abteilungsübergreifend auf Augenhöhe miteinander. 
Daher schaffen wir gerne aktiv Räume für Dialog sowie Wissenstransfer und sind offen für neue Ideen und Veränderung. 
 
Nachhaltigkeit 
Wir denken an kommende Generationen und nutzen alle Ressourcen verantwortungsvoll und bewusst. 
 

Das bringen Sie mit 
 

• Sie besitzen die Befähigung zum Richteramt oder zur Laufbahn des allgemeinen Verwaltungsdienstes im Land 
Nordrhein-Westfalen in der Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt. 

 
• Sie müssen die deutsche Staatsangehörigkeit oder die eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union oder 

eines anderen Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder die der Schweiz 
besitzen und bei einer erstmaligen Berufung in ein Beamtenverhältnis auf Zeit nach dem 01.10.1967 geboren sein, da 
Sie eine volle achtjährige Amtszeit bis zum Erreichen Ihrer Regelaltersgrenze vollumfänglich ableisten können 
müssen. 

 

Worauf es uns noch ankommt 
 
Umfassende Führungserfahrung: Sie haben Ihre Führungsqualitäten in leitenden Funktionen einer großen öffentlichen 
Verwaltung oder vergleichbaren Organisation mit komplexen Strukturen unter Beweis gestellt. 
 



Ausgeprägte strategische Kompetenz: Sie bringen unter Berücksichtigung rechtlicher, finanzieller und gesellschaftlicher 
Entwicklungen neue Impulse für langfristige Konzepte im Hinblick auf Verwaltungsmodernisierung und nachhaltige 
Organisationsentwicklung ein und gestalten die Weiterentwicklung des LVR aktiv und zukunftsorientiert.  
 
Engagement für Inklusion und gesellschaftliche Teilhabe: Der Landschaftsverband Rheinland und seine Einrichtungen 
befinden sich in einem ständigen Modernisierungsprozess, dazu gehört vor allem die Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention mit dem Ziel der Entwicklung einer inklusiven Gesellschaft im Rheinland. Ihr engagiertes 
Eintreten für dieses Ziel wird erwartet. 
 
Politische Erfahrung und Sensibilität: Sie sind mit der Zusammenarbeit in politischen Gremien, Verbänden und Institutionen 
vertraut und haben idealerweise Mandate in Aufsichts- oder Entscheidungsgremien wahrgenommen. Sie agieren souverän 
auch in komplexen oder konfliktbeladenen Situationen und sichern tragfähige Lösungen. 
 
Medien- und Öffentlichkeitskompetenz: Sie treten sicher in der Öffentlichkeit auf und kommunizieren überzeugend mit 
Medien, Verantwortungsträger*innen und Interessengruppen. 
 
Unternehmerisches Denken und Handeln: Sie verbinden strategische Weitsicht mit einer klaren Zielorientierung und 
ausgeprägter Entscheidungsfähigkeit. Dabei vereinen Sie die Fähigkeit, unterschiedliche Interessen einzubinden, mit der 
Stärke, notwendige Entscheidungen konsequent umzusetzen. 
 

Sie passen zu uns, wenn... 
 
... Sie nach einer sinnstiftenden Tätigkeit suchen 
Wir sind die treibende Kraft im Rheinland für eine vielfältige und inklusive Gesellschaft. Wir fördern und gestalten ein 
Miteinander, das auf Gleichberechtigung, Toleranz und Humanität baut. Durch eine Tätigkeit beim LVR zeigen Sie Ihren Einsatz 
für eine vielfältige Gesellschaft. 
 
... Sie Vielfalt als Chance sehen 
Vielfalt in der Gesellschaft zu ermöglichen und zu verwirklichen, heißt für uns: jeden Menschen mit seinen individuellen 
Stärken wahrzunehmen und anzuerkennen und ihn bedürfnisorientiert zu unterstützen. 
 
… Sie sich fachlich und persönlich weiterentwickeln wollen 
Als Arbeitgeber sehen wir uns als Wegebereiter, Unterstützer und Möglichmacher für unsere Mitarbeitenden. Ihre individuelle 
Entwicklungsmöglichkeit und die Entfaltung Ihres Potenzials liegt uns dabei besonders am Herzen. 
 

Wer wir sind 
Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband mit rund 22.000 Beschäftigten für die 9,8 Millionen 
Menschen im Rheinland. Mit seinen 41 Schulen, zehn Kliniken, 20 Museen und Kultureinrichtungen, vier 
Jugendhilfeeinrichtungen, dem Landesjugendamt sowie dem Verbund für WohnenPlusLeben erfüllt er Aufgaben, die 
rheinlandweit wahrgenommen werden. Der LVR ist Deutschlands größter Leistungsträger für Menschen mit Behinderungen 
und engagiert sich für Inklusion in allen Lebensbereichen. „Qualität für Menschen“ ist sein Leitgedanke. 
 
Die 13 kreisfreien Städte und die zwölf Kreise im Rheinland sowie die StädteRegion Aachen sind die Mitgliedskörperschaften 
des LVR. In der Landschaftsversammlung Rheinland gestalten gewählte Mitglieder aus den rheinischen Kommunen die Arbeit 
des Verbandes. 
 



Mehr Informationen über den LVR finden Sie unter www.lvr.de. 
Wissen, was los ist: Folgen Sie uns auf Instagram, Facebook oder auch auf Xing und LinkedIn! 
 

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
 
Frau Henk-Hollstein (Vorsitzende des Landschaftsausschusses) steht Ihnen für Fragen zur Position und zur Wahl gerne zur 
Verfügung (Telefon: 0221 809-3259). 
 
Herr Hilden (LVR-Fachbereichsleiter Personal und Organisation) steht Ihnen für Rückfragen zum Bewerbungsprozess gerne zur 
Verfügung (Telefon: 0221 809-3760). 
 

So geht es nach der Bewerbung weiter 
 

• Direkt nach Ihrer Bewerbung erhalten Sie eine Eingangsbestätigung per E-Mail. 
• Nach Ablauf der Bewerbungsfrist werden die Bewerbungen durch die Fraktionen der Landschaftsversammlung 

Rheinland gesichtet. 
• Anschließend finden persönliche Gespräche statt. 
• Nach Beteiligung der Ausschüsse erfolgt die Wahl durch die Landschaftsversammlung Rheinland. 
• Nach erfolgreicher Wahl werden Sie in das Beamtenverhältnis auf Zeit berufen. 

 

Qualität ist unser Maßstab 
Bei der respektvollen Begleitung, Betreuung und Behandlung von Menschen ist die Qualität unserer Leistungen unser Maßstab 
für unser Handeln. Für unsere Kund*innen wollen wir immer besser werden. 

 
 

Chancengleichheit beim LVR 
Der LVR setzt sich für eine Organisationskultur ein, die von gegenseitigem Respekt geprägt ist. Jede*r Einzelne soll 
Wertschätzung erfahren, und zwar unabhängig von Geschlecht und geschlechtlicher Identität, sexueller Orientierung und 
Identität, Alter, Behinderung, ethnischer Herkunft und Nationalität, Religion und Weltanschauung oder anderen Merkmalen, 
die gesellschaftliche Vielfalt ausmachen. 
 
Als öffentlicher Arbeitgeber fördert der LVR die tatsächliche Erreichung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und 
wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin. Der LVR folgt diesem Auftrag schon seit über 30 Jahren mit Maßnahmen 
für eine ausgewogene Beschäftigungsstruktur, mit Frauenförderung z. B. für Führungspositionen, mit dem Bemühen, als 

http://www.lvr.de/
https://www.instagram.com/der_lvr/
https://www.facebook.com/lvraktuell
https://www.xing.com/pages/lvr
https://www.linkedin.com/company/lvr-landschaftsverband-rheinland


familienfreundlicher Arbeitgeber die Vereinbarkeit von Erwerbs- und Sorgearbeit zu unterstützen oder auch in seinen 
fachlichen Aufgaben für mehr Gendersensibilität. 
 
Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 



Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland

Vorlage Nr. 15/3445

öffentlich

Datum: 02.12.2025

Dienststelle: Fachbereich 21

Bearbeitung: Frau Zimmermann / Frau Holzhüter

Landschaftsausschuss 19.12.2025 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Mitgliedschaft des LVR im Verein "Netzwerk Bergische Museen e.V.“ 
hier: Benennung einer Vertretung des LVR zur Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung 

Beschlussvorschlag:

Der Landschaftsausschuss benennt gemäß Vorlage Nr. 15/3445 folgende Vertretung des 
LVR zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung des Vereins „Netzwerk Bergische 
Museen e.V.“: 
___________________________________

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2025. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

L u b e k
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Zusammenfassung 

 

Der LVR ist seit November 2024 Mitglied im Verein "Netzwerk Bergische Museen e. V.". 

Der LVR ist satzungsgemäß ein ordentlich korporatives Vereinsmitglied, der nur durch 

sein Museum, in diesem Fall das LVR-Freilichtmuseum Lindlar, vertreten werden kann. 

Dies vor dem Hintergrund, dass nur öffentliche und private Museen der Kulturregion 

Bergisches Land und angrenzender Regionen Mitglied werden können. Für die 

Mitgliedschaft fällt ein jährlicher Beitrag von 500,00 € an, der aus dem Budget des LVR-

Freilichtmuseums Lindlar finanziert wird. 

 

Da dem LVR als Rechtsträger des LVR-Freilichtmuseums Lindlar die Entscheidung obliegt, 

durch wen das LVR-Freilichtmuseum Lindlar in der Mitgliederversammlung des Vereins 

vertreten wird, ist ein Beschluss des Landschaftsausschusses zur Benennung einer 

Vertretung zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung des Vereins erforderlich. 
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Begründung der Vorlage Nr. 15/3445: 

 

1. Sachlage 

 

Der LVR ist seit November 2024 Mitglied im Verein "Netzwerk Bergische 

Museen e. V.". Der Verein ist aus dem 2018 gegründeten "Netzwerk der Bergischen 

Museen" hervorgegangen. Dieser Zusammenschluss der Bergischen Museen ging auf 

die Initiative der LVR-Regionale Kulturförderung zurück. Das LVR-Freilichtmuseum 

Lindlar war 2018 Gründungsmitglied des Netzwerkes der Bergischen Museen und hat 

wesentlich zur Institutionalisierung des Netzwerkes und des Vereins beigetragen. Die 

Kooperation, die 2018 mit einem informellen Zusammenschluss von zunächst elf 

Museen aus dem Bergischen Land begann, hat sich zu einer starken Institution 

entwickelt. Die Förderung des Netzwerks der Bergischen Museen wurde in den 

Jahren 2019 bis 2023 maßgeblich von der regionalen Kulturförderung des LVR 

unterstützt. Das Netzwerk umfasst aktuell 28 Museen, darunter kleine, mittlere und 

größere Häuser in unterschiedlichen Trägerschaften, die von haupt- und 

ehrenamtlichen Teams geführt werden. Die Museen dienen als bedeutende Orte 

kultureller Bildung und bieten eine vielfältige Auswahl an Themen, was zur 

Attraktivität der Region Bergisches Land als Freizeitgebiet beiträgt. Ziel der 

Vereinsgründung ist die gezielte Förderung dieser Stärken und die Gestaltung einer 

zukunftsfähigen, professionellen und gesellschaftlich relevanten Museumslandschaft. 

Neben der gemeinsamen Webseite und regelmäßig erscheinenden Broschüren 

entstehen durch wechselnde Kooperationen immer wieder neue Angebote. 

Fortbildungen und der enge Austausch untereinander stärken zudem die 

Weiterentwicklung und Modernisierung der Museen, die sich eng an aktuellen 

gesellschaftlichen Themen orientieren. Der Verein wird finanziell vom Ministerium für 

Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen sowie dem Kreis 

Mettmann, dem Rheinisch-Bergischen Kreis, dem Oberbergischen Kreis und den 

Städten Wuppertal, Remscheid und Leverkusen unterstützt. Diese Förderung trägt 

maßgeblich zum Erfolg des Netzwerkes bei. 

 

Der LVR ist satzungsgemäß ein ordentlich korporatives Vereinsmitglied, der nur 

durch sein Museum, in diesem Fall das LVR-Freilichtmuseum Lindlar, vertreten 

werden kann. Dies vor dem Hintergrund, dass nur öffentliche und private Museen der 

Kulturregion Bergisches Land und angrenzender Regionen Mitglied werden können. 

Für die Mitgliedschaft fällt ein jährlicher Beitrag von 500,00 € an, der aus dem 

Budget des LVR-Freilichtmuseums Lindlar finanziert wird. 

 

Da dem LVR als Rechtsträger des LVR-Freilichtmuseums Lindlar die Entscheidung 

obliegt, durch wen das LVR-Freilichtmuseum Lindlar in der Mitgliederversammlung 

des Vereins vertreten wird, ist ein Beschluss des Landschaftsausschusses zur 

Benennung einer Vertretung zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung des 

Vereins erforderlich. 
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2.  Vorschlag der Verwaltung des LVR 

 

Die Verwaltung schlägt vor, Frau Petra Dittmar, LVR-Freilichtmuseum Lindlar, als 

Vertreterin des LVR zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung des Vereins 

„Netzwerk Bergische Museen e. V.“ zu benennen. 

 

3.  Benennung einer Vertretung des LVR 

 

Die Benennung der Vertretung des LVR erfolgt durch den Landschaftsausschuss im 

Rahmen einer Mehrheitswahl gemäß § 50 Absatz 2 GO NRW i. V. m. §§ 10, 14 

Absatz 3 LVerbO. 

 

 

Im Auftrag 

 

W i e s e 



Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland

Vorlage Nr. 15/3422

öffentlich

Datum: 12.12.2025

Dienststelle: Fachbereich 91

Bearbeitung: Frau Blaschka

Landschaftsausschuss 19.12.2025 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Anpassung der Richtlinien zum "Paul-Clemen-Preis" und zum "Edith-Ennen-
Wissenschaftspreis des LVR" - hier: Änderung des Vergabeturnus 

Beschlussvorschlag:

Die Richtlinien zum „Paul-Clemen-Preis“ sowie zum „Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des 
LVR“ werden nach Maßgabe der Vorlage Nr. 15/3422 neu gefasst.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2025. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

L u b e k
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Zusammenfassung 

Gegenstand der Vorlage Nr. 15/3422 ist die Änderung des Vergabeturnus zum „Paul-

Clemen-Preis“ sowie zum „Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR“. Hierzu ist die An-

passung bzw. Änderung der Richtlinien zu den jeweiligen Preisen erforderlich, die mit die-

ser Vorlage zur Beschlussfassung vorgelegt wird. 

Der Vergabeturnus war Gegenstand der Ergänzungsvorlage Nr. 15/3188/3, die am 

06.10.2025 vom Landschaftsausschuss beschlossen wurde. Gemäß Ziffer 13 der Anlage 1 

zur Ergänzungsvorlage Nr. 3188/3 wurde mit dem Beschluss festgelegt, dass der Paul-

Clemen-Preis und der Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR ab 2026 im jährlichen 

Wechsel, beginnend mit dem Paul-Clemen-Preis vergeben werden sollen. Die Verwaltung 

wurde beauftragt, die weiteren Schritte zur Umsetzung zu veranlassen. 

Mit dieser Vorlage werden die zum Vergabeturnus angepassten Richtlinien zur Beschluss-

fassung vorgelegt. 
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Begründung der Vorlage Nr. 15/3422:

Anpassung der Richtlinien zum „Paul-Clemen-Preis“ und zum „Edith-Ennen-

Wissenschaftspreis des LVR“ –  

hier: Änderung des Vergabeturnus 

I. Ausgangssituation 

Der Vergabeturnus zum „Paul-Clemen-Preis“ sowie zum „Edith-Ennen-

Wissenschaftspreises des LVR“ war Gegenstand der Ergänzungsvorlage Nr. 15/3188/3, 

die am 06.10.2025 vom Landschaftsausschuss beschlossen wurde.  

Gemäß Ziffer 13 der Anlage 1 zur Ergänzungsvorlage Nr. 3188/3 wurde mit dem Be-

schluss festgelegt, dass der Paul-Clemen-Preis und der Edith-Ennen-Wissenschaftspreis 

des LVR ab 2026 im jährlichen Wechsel, beginnend mit dem Paul-Clemen-Preis vergeben 

werden sollen.  

Der „Paul-Clemen-Preis“ ehrt junge Kunsthistoriker*innen, die sich der Erforschung der 

rheinischen Kunst widmen. Der LVR vergibt den mit 10.000 EUR dotierten Preis derzeit 

jährlich. Es besteht die Möglichkeit, den Preis auf zwei Preisträger*innen aufzuteilen. 

Mit dem „Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR“ werden besonders qualifizierte wis-

senschaftliche Arbeiten ausgezeichnet, insbesondere Dissertationen sowie andere Arbei-

ten von grundsätzlicher wissenschaftlicher Bedeutung. 

Die Fokussierung auf einen Wissenschaftspreis pro Jahr schärft das Profil der Auszeich-

nungen. Der Pool potenziell auszeichnungswürdiger Arbeiten verdoppelt sich und fördert 

so die Exzellenz der prämierten Arbeiten. Gleichzeitig verbleibt durch die mögliche Auftei-

lung des Preises auf zwei Preisträger*innen Spielraum für die Auszeichnung mehrerer 

herausragender Arbeiten. Zudem ist bei einer selteneren Preisvergabe mehr öffentliche 

und mediale Aufmerksamkeit je Preisverleihung zu erwarten. Die Formate sind etabliert, 

sodass nicht zu erwarten ist, dass sie durch einen veränderten Turnus an Bekanntheit 

verlieren. 

Die Verwaltung wurde beauftragt, die weiteren Schritte zur Umsetzung zu veranlassen. 

II. Sachstand 

Mit dieser Vorlage werden die zum Vergabeturnus angepassten Richtlinien zur Beschluss-

fassung vorgelegt. 

Im Zuge dieser Anpassungen wurden gleichzeitig kleinere redaktionelle Änderungen an 

den Richtlinien vorgenommen, die den beigefügten Synopsen entnommen werden kön-

nen. 

Als Anlagen sind je eine Synopse zu den Richtlinien der beiden Auszeichnungen mit den 

erforderlichen Änderungen bzw. Anpassungen zum Vergabeturnus sowie die angepassten 

Richtlinien beigefügt. 
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III. Weiteres Vorgehen 

Nach Beschlussfassung werden die geänderten Richtlinien auf der entsprechenden Web-

seite beim LVR „LVR.Rheinland.Ausgezeichnet“ veröffentlicht. 

IV. Vorschlag der Verwaltung  

Die Verwaltung empfiehlt folgende Beschlussfassung: 

Die Richtlinien zum „Paul-Clemen-Preis“ sowie zum „Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des 

LVR“ werden nach Maßgabe der Vorlage Nr. 15/3422 neu gefasst. 

In Vertretung 

D r.  F r a n z   

Anlagen: 

1. Synopse Richtlinien „Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR“ 

2. Synopse Richtlinien „Paul-Clemen-Preis“ 

3. Richtlinien Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR 

4. Richtlinien Paul-Clemen-Preis   



Anlage 1 – Synopse Richtlinien „Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR“ 

Altfassung Neufassung Bemerkungen

– Richtlinien – 

Edith-Ennen-Wissenschaftspreis 

des LVR 

1. Ziel des Edith-Ennen-

Wissenschaftspreises des LVR 

Ziel des Edith-Ennen-

Wissenschaftspreises des LVR ist es, 

besonders qualifizierte wissenschaftliche 

(gegebenenfalls interdisziplinär 

angelegte) Arbeiten über Themen zur 

rheinischen Landeskunde im Bereich der 

Geisteswissenschaften wie der 

Naturwissenschaften auszuzeichnen. 

Dazu gehören insbesondere: 

• Geschichte (u. a. Landes- und 

Regionalgeschichte) 

• Volkskunde/Empirische 

Kulturwissenschaft 

• Archäologie/Bodendenkmalpflege 

• Geowissenschaften 

• Kulturlandschaftspflege 

• Natur- und Landschaftsschutz 

• Musikwissenschaft 

• Sprach- und Literaturwissenschaft 

Ausgenommen ist der Bereich der 

Kunstgeschichte, für den der 



Landschaftsverband Rheinland den Paul-

Clemen-Preis auslobt. 

2. Qualifizierte Arbeiten 

Mit dem Edith-Ennen-Wissenschaftspreis 

des LVR werden besonders qualifizierte 

wissenschaftliche Arbeiten 

ausgezeichnet, insbesondere 

Dissertationen sowie andere Arbeiten 

von grundsätzlicher wissenschaftlicher 

Bedeutung. Ausgeschlossen sind 

Bachelor- und Masterarbeiten, Magister- 

und Diplomarbeiten sowie 

Examensarbeiten im Rahmen eines 

Staatsexamens. Inhaltlich müssen sich 

die Arbeiten mit einem Schwerpunkt auf 

den rheinischen Teil des Landes 

Nordrhein-Westfalen, d. h. auf das 

Verbandsgebiet des 

Landschaftsverbandes Rheinland, 

beziehen. Darüber hinaus können 

Arbeiten Berücksichtigung finden, die 

sich in historischer Perspektive mit der 

ehemaligen preußischen Rheinprovinz 

beschäftigen. 



3. Intervall/Preisgeld/Zuweisung

Der Preis wird jährlich vergeben und ist 

mit einem Preisgeld in Höhe von 10.000 

EUR dotiert. Die Vergabe ist grundsätzlich 

an eine Person vorgesehen, der Preis 

kann alternativ an zwei Personen 

zugleich vergeben werden; in diesen 

Fällen wird das Preisgeld geteilt. Falls 

sich kein/e geeignete/r Anwärter*in 

findet, werden das Preisgeld und die 

Preisvergabe auf das folgende Jahr 

übertragen. Im Falle einer Übertragung 

auf das Folgejahr findet keine Addition 

der Preisgelder statt, die maximale Höhe 

des Preisgelds je Auszeichnung beträgt 

10.000 EUR. 

3. Intervall/Preisgeld/Zuweisung 

Der Preis wird alle zwei Jahre jährlich 

vergeben und ist mit einem Preisgeld in 

Höhe von 10.000 EUR dotiert. Die Vergabe 

ist grundsätzlich an eine Person 

vorgesehen, der Preis kann alternativ an 

zwei Personen zugleich vergeben 

werden; in diesen Fällen wird das 

Preisgeld geteilt. Falls sich keine 

geeignete Person findet, werden das 

Preisgeld und die Preisvergabe auf das 

folgende Jahr übertragen. Sollte sich im 

Folgejahr ebenfalls keine geeignete 

Person finden, so verfällt die 

Auszeichnung für den entsprechenden 

Vergabezeitraum. Falls sich kein/e 

geeignete/r Anwärter*in findet, werden 

das Preisgeld und die Preisvergabe auf 

das folgende Jahr übertragen. Im Falle 

einer Übertragung auf das Folgejahr 

findet keine Addition der Preisgelder 

statt, die maximale Höhe des Preisgelds 

je Auszeichnung beträgt 10.000 EUR. 

Anpassung gemäß Beschluss des

Landschaftsausschusses vom 6. Oktober 2025 

(Vorlage Nr. 15/3188/3)

4. Vorschlagsberechtigte/-verfahren 

Vorschläge für qualifizierte Arbeiten aus 

den genannten Themenfeldern können 

von den Leiter*innen der 

Kulturdienststellen des LVR sowie von 

Leiter*innen wissenschaftlicher Institute 

im Verbandsgebiet des LVR eingereicht 

4. Vorschlagsberechtigte/-verfahren 

 Vorschläge für qualifizierte Arbeiten aus 

den genannten Themenfeldern können 

von den Leiter*innen der 

Kulturdienststellen des LVR sowie von 

Leiter*innen wissenschaftlicher Institute 

im Verbandsgebiet des LVR eingereicht 

Anpassung gemäß Beschluss des

Landschaftsausschusses vom 6. Oktober 2025 

(Vorlage Nr. 15/3188/3)



werden. Die Vorschlagsberechtigten 

werden zu Beginn eines jeden Jahres in 

geeigneter Weise hierzu aufgefordert. Die 

Einreichungsfrist soll vier Wochen 

betragen. Das Vorschlagsverfahren sollte 

spätestens bis zum 31. März eines jeden 

Jahres durchgeführt werden. 

Selbstvorschläge werden nicht 

zugelassen. 

werden. Die Vorschlagsberechtigten 

werden zu Beginn jedes zweiten eines 

jeden Jahres in geeigneter Weise hierzu 

aufgefordert. Die Einreichungsfrist soll 

vier Wochen betragen. Das 

Vorschlagsverfahren sollte spätestens bis 

zum 31. März des jeweiligen eines jeden 

Jahres durchgeführt werden. 

Selbstvorschläge werden nicht 

zugelassen.  

5. Preisvergabe

5.1 Über die Verleihung des Edith-Ennen-

Wissenschaftspreises des LVR 

entscheidet der Kulturausschuss der 

Landschaftsversammlung in 

nichtöffentlicher Sitzung mit 

Stimmenmehrheit nach Vorberatung und 

auf der Grundlage eines empfehlenden 

Beschlusses der Kommission 

Wissenschaftsförderung. 



5.2 Die Kommission 

Wissenschaftsförderung wird im Rahmen 

ihrer Vorberatung durch das LVR-

Dezernat Kultur und Landschaftliche 

Kulturpflege (Dezernat 9) unterstützt (u. 

a. Präsentation der Arbeiten). Dies 

umfasst eine fachliche Beratung durch 

Wissenschaftler*innen des Dezernats 9. 

Sofern erforderlich, holt das Dezernat 9 

externe Expertise ein. 

5.2 Die Kommission 

Wissenschaftsförderung wird im Rahmen 

ihrer Vorberatung durch das LVR-

Dezernat Kultur und Landschaftliche 

Kulturpflege (Dezernat 9) unterstützt (u. 

a. Präsentation der Arbeiten). Dies 

umfasst eine fachliche Beratung durch 

Wissenschaftler*innen des Dezernats 9. 

Sofern erforderlich, holt das Dezernat 9 

externe Expertise ein. 

Anpassung der Dezernatsbezeichnung  

entsprechend Vorlage Nr. 15/2628 

5.3 Dem Kulturausschuss wird mit 

empfehlendem Beschluss der Vorschlag 

mit der höchsten Stimmenzahl zur 

Entscheidung vorgelegt. Erhalten 

verschiedene Vorschläge die höchste 

Anzahl von Stimmen, so sind diese 

Vorschläge dem Kulturausschuss zur 

Entscheidung vorzulegen. 

6. Preisverleihung 

Der Preis wird jährlich in einer feierlichen 

Veranstaltung durch den/die 

Vorsitzende/n der 

Landschaftsversammlung Rheinland 

verliehen. Der Ort der Preisvergabe soll 

sich nach Möglichkeit am regionalen 

Schwerpunkt der ausgezeichneten Arbeit 

ausrichten. 

6. Preisverleihung  

Der Preis wird alle zwei Jahre jährlich in 

einer feierlichen Veranstaltung durch 

den*die Vorsitzende*n den/die 

Vorsitzende/n der 

Landschaftsversammlung Rheinland 

verliehen. Der Ort der Preisvergabe soll 

sich nach Möglichkeit am regionalen 

Schwerpunkt der ausgezeichneten Arbeit 

ausrichten. 

Anpassung gemäß Beschluss des

Landschaftsausschusses vom 6. Oktober 2025 

(Vorlage Nr. 15/3188/3) 

Redaktionelle Änderung im Sinne einer 

geschlechtergerechten Sprache



Anlage 2 – Synopse Richtlinien „Paul-Clemen-Preis“ 

Altfassung Neufassung Bemerkungen

– Richtlinien – 

Paul-Clemen-Preis 

Das Preisgeld beträgt jährlich 10.000 Euro. Der Preis wird alle zwei Jahre vergeben und ist 

mit einem Preisgeld in Höhe von 10.000 EUR 

dotiert. 

Das Preisgeld beträgt jährlich 10.000 Euro.  

Anpassung gemäß Beschluss des

Landschaftsausschusses vom 6. Oktober 2025 

(Vorlage Nr. 15/3188/3)

Das Preisgeld kann in zwei Teile geteilt werden. 

Es ist auf das nächste Jahr übertragbar.  

Die Vergabe ist grundsätzlich an eine Person 

vorgesehen, der Preis kann alternativ an zwei 

Personen zugleich vergeben werden; in diesen 

Fällen wird das Preisgeld geteilt. Falls sich keine 

geeignete Person findet, werden das Preisgeld 

und die Preisvergabe auf das folgende Jahr 

übertragen.  Sollte sich im Folgejahr ebenfalls 

keine geeignete Person finden, so verfällt die 

Auszeichnung für den entsprechenden 

Vergabezeitraum.  

Das Preisgeld kann in zwei Teile geteilt werden. 

Es ist auf das nächste Jahr übertragbar.  

Anpassung gemäß Beschluss des

Landschaftsausschusses vom 6. Oktober 2025 

(Vorlage Nr. 15/3188/3)

Der Landschaftsverband Rheinland fordert die 

Direktorinnen und Direktoren der 

kunsthistorischen Institute und Seminare der 

Hochschulen in Bonn, Köln, Aachen und 

Düsseldorf, den/die Landeskonservator/in 

Rheinland, den/die Vertreter/in des Lehrgebietes 

Denkmalpflege der RWTH Aachen und den/die 

Der Landschaftsverband Rheinland fordert die 

Direktor*innen Direktorinnen und Direktoren der 

kunsthistorischen Institute und Seminare der 

Hochschulen in Bonn, Köln, Aachen und 

Düsseldorf, den*die Landeskonservator*in 

den/die Landeskonservator/in Rheinland, 

den*die Vertreter*in den/die Vertreter/in des 

Redaktionelle Änderungen im Sinne einer 
geschlechtergerechten Sprache 



jeweilige/n Vorsitzende/n des Verbandes 

Rheinischer Museen auf, hochqualifizierte 

Arbeiten zur Rheinischen Kunstgeschichte, 

vornehmlich jüngerer Forscher und 

Forscherinnen, bis zum 1. Juni eines jeden Jahres 

dem/der Direktor/in des Kunsthistorischen 

lnstituts der Universität Bonn einzureichen.  

Lehrgebietes Denkmalpflege der RWTH Aachen 

und den*die jeweilige*n Vorsitzende*n den/die 

jeweilige/n Vorsitzende/n des Verbandes 

Rheinischer Museen auf, hochqualifizierte 

Arbeiten zur Rheinischen Kunstgeschichte, 

vornehmlich jüngerer Forschende Forscher und 

Forscherinnen, bis zum 1. Juni eines jeden 

zweiten Jahres dem*der Direktor*in dem/der 

Direktor/in des Kunsthistorischen lnstituts der 

Universität Bonn einzureichen.  

Anpassung gemäß Beschluss des 

Landschaftsausschusses vom 6. Oktober 2025 

(Vorlage Nr. 15/3188/3)

Der/die geschäftsführende Direktor/in des 

Kunsthistorischen Instituts der Universität Bonn 

schlägt in Abstimmung mit den übrigen 

Vorschlagsberechtigten dem 

Landschaftsverband Rheinland Kandidatinnen 

und Kandidaten vor.  

Der*Die Der/die geschäftsführende Direktor*in 

Direktor/in des Kunsthistorischen Instituts der 

Universität Bonn schlägt in Abstimmung mit den 

übrigen Vorschlagsberechtigten dem 

Landschaftsverband Rheinland Kandidat*innen 

Kandidatinnen und Kandidaten vor.  

Redaktionelle Änderungen im Sinne einer 
geschlechtergerechten Sprache 

Über die Vergabe des Preises entscheidet der 

Kulturausschuss der Landschaftsversammlung 

Rheinland. Der/die Vorsitzende der 

Landschaftsversammlung Rheinland überreicht 

den Preis. 

Über die Vergabe des Preises entscheidet der 

Kulturausschuss der Landschaftsversammlung 

Rheinland. Der*Die Der/die Vorsitzende der 

Landschaftsversammlung Rheinland überreicht 

den Preis. 

Redaktionelle Änderung im Sinne einer 
geschlechtergerechten Sprache 



Anlage 3 

– Richtlinien – 

Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR  

1. Ziel des Edith-Ennen-Wissenschaftspreises des LVR  

Ziel des Edith-Ennen-Wissenschaftspreises des LVR ist es, besonders qualifizierte 

wissenschaftliche (gegebenenfalls interdisziplinär angelegte) Arbeiten über Themen zur 

rheinischen Landeskunde im Bereich der Geisteswissenschaften wie der 

Naturwissenschaften auszuzeichnen. Dazu gehören insbesondere:  

• Geschichte (u. a. Landes- und Regionalgeschichte)  

• Volkskunde/Empirische Kulturwissenschaft  

• Archäologie/Bodendenkmalpflege  

• Geowissenschaften  

• Kulturlandschaftspflege  

• Natur- und Landschaftsschutz  

• Musikwissenschaft  

• Sprach- und Literaturwissenschaft 

 Ausgenommen ist der Bereich der Kunstgeschichte, für den der Landschaftsverband 

Rheinland den Paul-Clemen-Preis auslobt.  

2. Qualifizierte Arbeiten  

Mit dem Edith-Ennen-Wissenschaftspreis des LVR werden besonders qualifizierte 

wissenschaftliche Arbeiten ausgezeichnet, insbesondere Dissertationen sowie andere 

Arbeiten von grundsätzlicher wissenschaftlicher Bedeutung. Ausgeschlossen sind 

Bachelor- und Masterarbeiten, Magister- und Diplomarbeiten sowie Examensarbeiten im 

Rahmen eines Staatsexamens. Inhaltlich müssen sich die Arbeiten mit einem Schwerpunkt 

auf den rheinischen Teil des Landes Nordrhein-Westfalen, d. h. auf das Verbandsgebiet des 

Landschaftsverbandes Rheinland, beziehen. Darüber hinaus können Arbeiten 

Berücksichtigung finden, die sich in historischer Perspektive mit der ehemaligen 

preußischen Rheinprovinz beschäftigen.  

3. Intervall/Preisgeld/Zuweisung  

Der Preis wird alle zwei Jahre vergeben und ist mit einem Preisgeld in Höhe von 10.000 EUR 

dotiert. Die Vergabe ist grundsätzlich an eine Person vorgesehen, der Preis kann alternativ 

an zwei Personen zugleich vergeben werden; in diesen Fällen wird das Preisgeld geteilt. 

Falls sich keine geeignete Person findet, werden das Preisgeld und die Preisvergabe auf das 

folgende Jahr übertragen. Sollte sich im Folgejahr ebenfalls keine geeignete Person finden, 

so verfällt die Auszeichnung für den entsprechenden Vergabezeitraum.  

4. Vorschlagsberechtigte/-verfahren 

 Vorschläge für qualifizierte Arbeiten aus den genannten Themenfeldern können von den 

Leiter*innen der Kulturdienststellen des LVR sowie von Leiter*innen wissenschaftlicher 

Institute im Verbandsgebiet des LVR eingereicht werden. Die Vorschlagsberechtigten 

werden zu Beginn jedes zweiten Jahres in geeigneter Weise hierzu aufgefordert. Die 

Einreichungsfrist soll vier Wochen betragen. Das Vorschlagsverfahren sollte spätestens bis 



zum 31. März des jeweiligen Jahres durchgeführt werden. Selbstvorschläge werden nicht 

zugelassen.  

5. Preisvergabe  

5.1 Über die Verleihung des Edith-Ennen-Wissenschaftspreises des LVR entscheidet der 

Kulturausschuss der Landschaftsversammlung in nichtöffentlicher Sitzung mit 

Stimmenmehrheit nach Vorberatung und auf der Grundlage eines empfehlenden 

Beschlusses der Kommission Wissenschaftsförderung.  

5.2 Die Kommission Wissenschaftsförderung wird im Rahmen ihrer Vorberatung durch das 

LVR-Dezernat Kultur (Dezernat 9) unterstützt (u. a. Präsentation der Arbeiten). Dies umfasst 

eine fachliche Beratung durch Wissenschaftler*innen des Dezernats 9. Sofern erforderlich, 

holt das Dezernat 9 externe Expertise ein.  

5.3 Dem Kulturausschuss wird mit empfehlendem Beschluss der Vorschlag mit der 

höchsten Stimmenzahl zur Entscheidung vorgelegt. Erhalten verschiedene Vorschläge die 

höchste Anzahl von Stimmen, so sind diese Vorschläge dem Kulturausschuss zur 

Entscheidung vorzulegen.  

6. Preisverleihung  

Der Preis wird alle zwei Jahre durch den*die Vorsitzende*n der Landschaftsversammlung 

Rheinland verliehen. Der Ort der Preisvergabe soll sich nach Möglichkeit am regionalen 

Schwerpunkt der ausgezeichneten Arbeit ausrichten. 



Anlage 4 

– Richtlinien – 

Paul-Clemen-Preis  

Der Preis wird alle zwei Jahre vergeben und ist mit einem Preisgeld in Höhe von 10.000 EUR dotiert.  

Die Vergabe ist grundsätzlich an eine Person vorgesehen, der Preis kann alternativ an zwei 

Personen zugleich vergeben werden; in diesen Fällen wird das Preisgeld geteilt. Falls sich keine 

geeignete Person findet, werden das Preisgeld und die Preisvergabe auf das folgende Jahr 

übertragen.  Sollte sich im Folgejahr ebenfalls keine geeignete Person finden, so verfällt die 

Auszeichnung für den entsprechenden Vergabezeitraum.  

Der Landschaftsverband Rheinland fordert die Direktor*innen der kunsthistorischen Institute und 

Seminare der Hochschulen in Bonn, Köln, Aachen und Düsseldorf, den*die Landeskonservator*in 

Rheinland, den*die Vertreter*in des Lehrgebietes Denkmalpflege der RWTH Aachen und den*die 

jeweilige*n Vorsitzende*n des Verbandes Rheinischer Museen auf, hochqualifizierte Arbeiten zur 

Rheinischen Kunstgeschichte, vornehmlich jüngerer Forschende, bis zum 1. Juni eines jeden 

zweiten Jahres dem*der Direktor*in des Kunsthistorischen lnstituts der Universität Bonn 

einzureichen.  

Der*Die geschäftsführende Direktor*in des Kunsthistorischen Instituts der Universität Bonn schlägt 

in Abstimmung mit den übrigen Vorschlagsberechtigten dem Landschaftsverband Rheinland 

Kandidat*innen vor.  

Über die Vergabe des Preises entscheidet der Kulturausschuss der Landschaftsversammlung 

Rheinland. Der*Die Vorsitzende der Landschaftsversammlung Rheinland überreicht den Preis. 
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TOP 9 Bericht aus der Verwaltung
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